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Aus dem Rathaus

Grüß Gott zusammen in alter Fri-
sche  - da bin ich wieder! 
Die Pfingstferien stehen vor der 
Tür und bei vielen von euch ste-
hen sicher auch die Koffer für den 
Urlaub bereit. Allen, die im nahen 
oder fernen In- bzw. Ausland Fe-
rien machen, wünsche ich gute 
Erholung und kommt gesund wie-
der nach Hause!

Seit dem letzten Gemeindeblatt hat sich einiges getan, 
über das ich heute meine Gedanken loswerden möchte:
Zum Einen haben wir wieder eine Regierung. In dieser 
wohl unsicheren und verdrehten Welt haben sich Politiker 
zusammengefunden, um uns zukunftsfähig und „zufrie-
denstellend“ zu regieren. Das wird nicht einfach werden, 
denn man kann es nicht immer jedem recht machen  - das 
kann ich aus Erfahrung sagen. Nach einem anfänglich holp-
rigen Start geht es jetzt frisch, fromm, fröhlich und frei los 
und ich wünsche der Regierung ein glückliches Händchen 
für die Zukunft! „Ihr schafft das!“
Zum Anderen haben wir einen neuen Papst! Als in Rom 
weißer Rauch aus dem Kamin aufstieg, saß ich die ganze 
Zeit gespannt vor dem Fernseher und habe auf den neu-
en Papst gewartet. Ich war schwer begeistert von diesem 
Mann. Lächelnd stand er auf diesem Balkon vor tausenden 
Menschen und verströmte eine Ruhe und Zuversicht. Ich 
bekam richtig Gänsehaut. Auf seinen Schultern liegt nun 
das Wohl der katholischen Kirche und ich persönlich wün-
sche ihm alles Gute und Kraft auf seinem weiteren Weg. 
Möge er lange unser Papst Leo XIV. sein. 
Zuletzt noch eine wichtige Information für euch. In der 
letzten Juni-Woche wird die THW-Brücke über die Murn 
in Untermühl abgebaut. Bis wir das neue Bauwerk befah-
ren können, werden bis zu drei Monate ins Land gehen. 
Alles braucht seine Zeit. Dafür haben wir dann aber die er-
wünschte langfristige Lösung, nach nun doch etlichen Jah-
ren. Wegen der Bauarbeiten ist eine zeitweise Sperrung 
der Straße unumgänglich. Wir bitten um Verständnis und 

halten euch über den Baufortschritt auf der Homepage, in 
der Tageszeitung und natürlich auch im nächsten Gemein-
deblatt auf dem Laufenden. 
Das war’s jetzt wieder von mir. Bis zum nächsten Mal! 
Glück auf und bleibt gsund und gschmeidig!
Euer Brückenbauer Robert Aßmus

Murnbrücke Untermühl

Eine schier unendliche Geschichte bekommt nun doch ein 
Happy End! 
2013 verursachte ein Hochwasser schwere Beschädigun-
gen an der Murnbrücke in Untermühl und war danach für 
mehrere Jahre für Fahrzeuge gesperrt. Am 21. Juli 2018 
errichtete das Technische Hilfswerk (THW) Rosenheim zu-
sammen mit dem THW Freising und dem THW Mühldorf 
eine Behelfsbrücke, eine sogenannte Bailey-Brücke. 
Auf Antrag der Gemeinde konnte der bereits für 2022 ge-
plante Abbau mehrmals verschoben werden. Doch nun 
muss  die Behelfsbrücke ab 27.06.2025 demontiert wer-
den. Hierfür sind seitens der Gemeinde noch einige Vor-
bereitungen zu treffen, die eine Sperrung ab 23.06.2025 
notwendig machen.
Anschließend können die Bauarbeiten für die neue 24 Me-
ter lange und 3,5 Meter breite Brücke mit einer Traglast 
von bis zu 7,5 Tonnen beginnen. Widerlager müssen er-
richtet und die neue Brücke angeliefert, zusammengebaut 
und auf den neuen Pfeilern ordnungsgemäß verankert 
werden. Die Lieferung der neuen Brücke ist für Ende Juli 
vorgesehen. 
Der Innradweg Ost zwischen Vogtareuth und Griesstätt 
ist somit voraussichtlich bis September nicht passierbar 
und für jeglichen Verkehr, auch für Fußgänger, gesperrt. 
Es wird gebeten, sich vom Bauwerk fernzuhalten, da der 

Breitbandausbau

Die Bauarbeiten zur Ausbauphase 2 sind abgeschlossen, 
die Inbetriebnahme ist bereits erfolgt, die finale Bauab-
nahme steht noch aus.
Die dritte und letzte Ausbauphase steht noch am Anfang. 
Das Auswahlverfahren zur Sicherstellung des Netzbetrie-
bes ist abgeschlossen. Das wirtschaftlichste eingereichte 
Angebot wird derzeit geprüft und wird danach zur Freiga-
be an den Gemeinderat weitergegeben. Sobald der Netz-
betrieb vergeben wurde, können die Planungsleistungen 
ausgeschrieben werden.
Detaillierte Informationen finden Sie im Internet auf 
https://projekt2.gigabit-gesellschaft.de/griesstaett/.

Garten & Landschaft Joh. Steinbach
Mobil: 0171 / 7978804
 08071 / 5978901

www.findhorn-galabau.de +49 8039 90 99 70

www.strahlhuberbus.de

& MEHR IN  SÜDTIROL

3 TAGE VOM 

24.10. BIS 26.10.2025

Erleben Sie goldene Herbsttage mit einem Besuch

der Gärten von Schloss Trauttmansdorff, einer

Stadtführung durch Bozen und einem

stimmungsvollen Törggele-Abend mit Musik und

Spezialitäten.

Inklusive Busfahrt, 2 Übernachtungen mit

Halbpension, Eintritten und Kurtaxe – zum Preis von

378 € pro Person im Doppelzimmer.

Jetzt anmelden – begrenzte Plätze!

HOCHFILZEN 2025

LIVE DABEI AM 

13. DEZEMBER 2025!

Erleben Sie spannende Weltcuprennen mit freier

Platzwahl auf der Tribüne B – Verfolgung Männer und

Damenstaffel inklusive.

Im Preis von 83 € sind Busfahrt und Eintritt enthalten.

Genießen Sie einen perfekt organisierten Tag mit

bester Sicht und toller Atmosphäre.

Jetzt anmelden und den Winter von seiner

sportlichsten Seite erleben!

Bereich aus Sicherheitsgründen abgesperrt wird.
Während der Bauzeit kann es zu Verkehrsbehinderungen 
und Straßensperrungen in der Umgebung von Untermühl 
kommen. 
Finanzierung der Brücke
Zuschussanfragen bei Behörden und Verbänden (Landrat-
samt, Verkehrsverbund, Tourismusverbänden) brachten 
leider keinen Erfolg. Von Fördergeldern des Freistaates 
Bayern wurde Abstand genommen, da eine förderfähige 
Brücke eine Breite von gut sechs Metern hätte aufweisen 
müssen und Kosten von etwa 500.000 bis 600.000 Euro 
verursacht hätte, wovon die Gemeinde nach Abzug der 
Fördergelder noch geschätzt 250.000 Euro hätte tragen 
müssen. Der Gemeinderat hatte sich deshalb in einer Sit-
zung Ende letzten Jahres dazu entschlossen, keine "Mons-
terbrücke" mit sechs Metern Breite zu bauen, sondern 
eine kleinere mit 3,5 Metern. Die hierfür geschätzten Kos-
ten, die nun von der Gemeinde allein gestemmt werden 
müssen, belaufen sich zwar ebenfalls auf ca. 250.000 Euro, 
aber es werden keine weiteren Steuergelder verschwen-
det und die Brücke wird sich viel besser in die Umgebung 
einfügen. 
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Tipps zur Vorbeugung von Madenbildung

Sobald die Temperaturen im Sommer steigen, kann es in 
den Abfalltonnen zu Madenbildung und unangenehmen 
Gerüchen kommen, da Fliegen dann oftmals ideale Bedin-
gungen für die Eiablage in den jeweiligen Sammelbehäl-
tern vorfinden.
Sollten Maden in der Restmülltonne Schwierigkeiten ver-
ursachen, ist das in erster Linie auch ein Hinweis darauf, 
dass die Abfälle nicht richtig getrennt wurden und zum Teil 
auch Essens- und Speiseabfälle wie Wurst, Fleisch, Fisch 
oder Knochen in der Restmülltonne entsorgt worden sind. 
Diese Abfälle gehören in die Bioabfalltonne auf den Wert-
stoffhof. Die richtige Entsorgung der Küchen - und Speise-
abfälle kann also dazu beitragen, einen Madenbefall der 
Restmülltonne ganz einfach zu verhindern.
Aber auch bei der Sammlung der Küchen -und Speiseabfäl-
le in den Wohnräumen gibt es einiges zu beachten, um der 
Madenbildung vorzubeugen:
1. Bereits in der Küche auf geschlossene Abfalleimer oder 

-gefäße achten; denn wo keine Fliegen hinkommen, er-
folgt keine Eiablage. So gibt es später auch keine Maden.

2. Der Bioabfall sollte in den jeweiligen Sammelgefäßen so 
trocken wie möglich gehalten werden. Dazu können z.B. 
Bioabfalltüten aus Papier (keine Plastiktüten!) verwen-
det werden.

3. Sammelbehälter für die Bioabfälle regelmäßig reinigen, 
d.h. mit Wasser auswaschen.

Für die Sammlung sowie den Transport der Küchen- und 
Speiseabfälle zu den Wertstoffhöfen können entsprechen-
de 10 l-Kunstoffbehälter und dazu passende Papiertüten 
kostenfrei bei den Wertstoffhöfen und Kompostieranlagen 
Eiselfing und Bruckmühl abgeholt werden.
Nähere Informationen finden Sie in folgendem Merkblatt 
„Küchen- und Speiseabfälle" auf https://www.abfall.
landkreis-rosenheim.de/files/rosenheim/dokumente/
merkblaetter/Abfallwirtschaft/Flyer_Kuechen-und_
Speiseabfaelle.pdf. Bitte beachten Sie auch die weiteren 
Hinweise in unserem Merkblatt „Tipps gegen Ungeziefer 
und Gerüche".                                   Text: Landratsamt Rosenheim

Polizei sucht Zeugen für zwei Unfälle

Am 10.05.2025 gegen 11:25 Uhr ereignete sich im Ge-
meindebereich Rott a.Inn auf der B15 bei der Abzweigung 
nach Griesstätt ein Verkehrsunfall mit zwei beteiligten 
PKW. 
Die 72-jährige Fahrerin aus dem Landkreis Rosenheim 
fuhr mit ihrem Toyota Yaris von Wasserburg kommend in 
Richtung Rott. Auf Höhe der Abzweigung nach Griesstätt 
wurde sie von einem anderen Fahrzeug, womöglich einem 
ockerfarbenen Wohnmobil oder Transporter, überholt. 
Der Überholer scherte zu früh nach rechts ein, sodass es 
zu einem seitlichen Zusammenstoß zwischen den Fahrzeu-
gen kam. 
Die Toyota-Fahrerin hielt nach dem Zusammenstoß am an-
liegenden Fahrradweg an. Es entstand an ihrem PKW ein 
Sachschaden in Höhe von ca. 2.000 €. Der andere Unfall-
beteiligte entfernte sich jedoch unerlaubt vom Unfallort.
Es wurde ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. Die Poli-
zeiinspektion Wasserburg ( 08071/91770) sucht daher 
Zeugen, die Hinweise zum flüchtigen Fahrzeug oder Unfall-
hergang geben können. 

Am Donnerstag, 22.05.2025, gegen 7:00 Uhr kam es zwi-
schen der Abzweigung zur B15 und der Innbrücke nach 
Griesstätt zu einem Zusammenstoß zwischen einem PKW 
und einem LKW. 
Am PKW entstand ein nicht unerheblicher Sachschaden im 
linken Fahrzeugbereich. Der LKW wurde vermutlich beim 
Zusammenstoß ebenfalls beschädigt und entfernte sich im 
Anschluss vom Unfallort. Am Unfallort wurde der Fahrer 
des PKW von mehreren Passanten angesprochen. 
Die Polizei bittet die Zeugen, sich bei der Polizeiinspektion 
Wasserburg ( 08071/91770) zu melden.

                    Text: PI Wasserburg

Wann: 3. Juni 2025
Und: 27. Juni 2025
Zeit: 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Wo:
Sparkassensaal
Rosenheimer Straße 2
Wasserburg 

Die Veranstaltung kostet nichts.
Der Raum ist barrierefrei.

Schnell anmelden unter:
teilhabe@lra-rosenheim.de
Telefon: 08031 392-2201

Unterstützungsbedarf
auf Anfrage.

Zukunfts-Werkstatt. Für mehr Inklusion.
Alle Bürger aus der Region Nord im Landkreis Rosenheim sind herzlich eingeladen. 

Kommen Sie nach Wasserburg 
wenn Sie in der Region Nord
wohnen.
Dazu gehören diese Gemeinden
• Albaching
• Amerang
• Babensham
• Edling
• Eiselfing
• Griesstätt
• Halfing
• Höslwang
• Pfaffing
• Ramerberg
• Rott
• Schechen
• Schonstett
• Soyen
• Vogtareuth
• Wasserburg

Gemeinsam Zukunft gestalten

Visionen und Wünsche sind gefragt. Der Landkreis Rosen-
heim will Inklusion fördern, also das selbstbestimmte Zu-
sammenleben von Menschen mit und ohne Behinderung. 
Im Zeitraum von Mai bis Juli wird es in vier Gemeinden im 
Landkreis Workshops geben. Unter dem Titel „Zukunfts-
Werkstatt. Für mehr Inklusion“ sind alle interessierten 
Menschen eingeladen, die sich einbringen wollen, egal ob 
mit oder ohne Behinderung. Initiiert wurde das Mitmach-
Format von der Fachstelle Inklusion in Zusammenarbeit 
mit den Beauftragten für die Belange von Menschen mit 
Behinderungen im Landkreis Rosenheim und den örtli-
chen Behinderten-Beauftragten.
Im Rahmen des kostenfreien Workshops werden Visionen 
für eine inklusive Gesellschaft entwickelt. Im Zentrum ste-
hen dabei die Wünsche und Bedürfnisse von Menschen 
mit Behinderungen. Gemeinsam entstehen dann erste 
Schritte zur Umsetzung in den Gemeinden. Die erarbeite-
ten Ziele und ihre konkrete Umsetzung werden im Teilha-
beplan aufgenommen.  
Alle Interessierten sind willkommen und zwar so, wie sie 
sind. „Alle mitgebrachten Ideen, aber auch die Fähigkei-
ten, Talente und das Tun eines jeden Einzelnen werden 
ernst genommen und geschätzt“, sagt Dörte Söhngen von 
der Fachstelle Inklusion im Landkreis Rosenheim.
Alle Veranstaltungen der „Zukunfts-Werkstatt. Für mehr 
Inklusion“ finden zwischen 18 Uhr und 20:30 Uhr statt. 
Veranstaltungsort für die nördlichen Gemeinden ist am 

27. Juni der Sparkassensaal in Wasserburg (siehe auch 
Anzeige unten). Weitere Termine für den Landkreis Rosen-
heim finden Sie auf https://www.landkreis-rosenheim.de/
gemeinsam-zukunft-gestalten/
Es bleibt allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern überlas-
sen, sich für beide oder für eine Veranstaltung anzumel-
den. Es gibt keine Verpflichtung, an beiden Veranstaltun-
gen teilzunehmen.
Um Anmeldung bis zwei Wochen vor dem jeweiligen Ter-
min unter Angabe des Wohnortes und des eventuellen 
Unterstützungsbedarfes wird gebeten. Anmeldung unter 
E-Mail: teilhabe@lra-rosenheim.de oder  08031/392-
2201.                                                           Text: Landratsamt Rosenheim

Thomas
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Schreinermeister

Kirchmaier Str. 3

83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 3737

Fax 08039 / 4153

Deutschland fehlen weiterhin Organspender

Deutschland zählt europaweit zu den Ländern, in denen 
am wenigsten Organe gespendet werden. Um das zu än-
dern, ging vor einem Jahr das Organspenderegister online. 
Bislang meldeten sich rund 307.000 Menschen an.
Jedoch bleibt laut der Deutschen Stiftung Organspende 
die Lage der mehr als 8.200 Patientinnen und Patienten, 
die dringend auf eine Organspende warten, dramatisch. 
So spendeten im vergangenen Jahr 953 Menschen nach 
ihrem Tod Organe für eine Transplantation; 2023 waren 
es mit 965 etwas mehr. Die Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) weist deshalb 
anlässlich des Tages der Organspende am 1. Juni auf die 
hohe Bedeutung des Themas hin. Dabei scheint in der 
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Soziales

Helfer für die Rotter Tafel gesucht!

Was wäre unsere Gesellschaft ohne eh-
renamtliches Engagement? Gerade die 
Nachfrage bei den Tafeln in Deutschland 
steigt immer noch. 
Wer kann in die Rotter Tafel kommen?
Die Lebensmittel in der Rotter Tafel werden ausgegeben 
an bedürftige Mitbürger aus Rott, Griesstätt und anderen 
umliegenden Gemeinden, die einen Berechtigungsausweis 
vorweisen können. Die Ausweise werden im Sozialamt der 
Verwaltungsgemeinschaft Rott a. Inn ausgestellt.
Bedürftig sind Grundsicherungsempfänger, ALG-II Empfän-
ger, Rentner mit kleiner Rente, Personen, die Bezüge nach 
dem § 53 AO beziehen, Alleinerziehende und Familien mit 
geringem Einkommen sowie vorübergehend Bedürftige. 
So läuft die Ausgabe der Lebensmittel ab:
Die Kunden werden einzeln der Reihe nach bedient. Pro 
Haushalt wird ein Obolus von 1 € entrichtet. Bitte Taschen 
oder Schachteln mitbringen. Die haltbaren Lebensmittel 
sind in Kisten vorsortiert. Dann kommen die Produkte aus 
dem Kühl- und Gefrierschrank hinzu. Obst, Gemüse und 

Backwaren werden ebenso angeboten. Jeder Kunde kann 
stets seine Wünsche äußern und nimmt somit nur das mit, 
was er/sie wirklich brauchen kann.
Für folgende Aufgaben sucht die Rotter Tafel DRINGEND 
Helferinnen und Helfer:
Dienstags müssen die Waren mit einem Kühlauto einge-
sammelt werden; Fahrer und Beifahrer sind ca. von 9 bis 
12 Uhr im Einsatz. Ebenfalls am Dienstag brauchen wir 
Leute, die die Lebensmittel sortieren und einräumen. Die-
se Tätigkeit wird meist in der Zeit von ca. 10 bis 14 Uhr 
ausgeführt.
Mittwochs bereiten immer zwei Personen vom Ausgabe-
team ab ca. 12.30 Uhr die Ausgabe vor und bieten dann 
den Kunden von 14 bis 17 Uhr die Lebensmittel an. Zum 
Schluss wird aufgeräumt und kurz geputzt. Es ist keine 
schwere körperliche Arbeit, aber man muss schon länger 
stehen können.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen und 1 bis 2 Mal im 
Monat Zeit haben, melden Sie sich bitte bei der 1. Vorsit-
zenden Michaela Arndt ( 08039-2789).
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen bedanken, die 
die Rotter Tafel und ihre Kunden mit Arbeitskraft oder 
Spenden  - teils schon über viele Jahre  - unterstützen!
Sie finden die Rotter Tafel in Meiling 33, 83543 Rott (Bau-
hof),  Ausgaberaum 08039-409732; E-Mail: rotter_ta-
fel@web.de. 
Weitere Infos auf www.rotter-tafel.de.       

Text: Rotter Tafel e.V./ Redaktion

Thomas Waldvogel gibt sein Amt als Seniorenbe-
auftragter im Landkreis Rosenheim ab

Nach viereinhalb Jahren engagierter Ar-
beit gibt Thomas Waldvogel sein Amt als 
Beauftragter für die Belange älterer Men-
schen im Landkreis Rosenheim ab. In ei-
nem persönlichen Gespräch blickt er auf 
seine Zeit zurück – mit Stolz, aber auch 
mit einem feinen Gespür für die Heraus-
forderungen, die noch vor der Seniorenarbeit im Landkreis 
liegen. „Es war eine Zeit voller Begegnungen“, beschreibt 
Waldvogel seine Tätigkeit. Besonders beeindruckt habe 
ihn die Lebensfreude, die Tatkraft und der Ideenreichtum 
der Seniorinnen und Senioren im Landkreis. „Viele wollen 
sich einbringen, sei es in einem Erzählcafé, bei Ausflügen 
oder in der Digitalhilfe. Sie wollen nicht aufs Altenteil ge-
schoben werden, sondern gestalten aktiv mit.“ Ein zentra-
ler Teil seiner Aufgabe war die Vernetzungsarbeit zwischen 
Kommunen, Ehrenamtlichen und Fachstellen. Dazu ge-
hörte auch die Organisation regelmäßiger Austauschtref-
fen der 46 kommunalen Seniorenbeauftragten. „Sie sind 
unsere wichtigsten Multiplikatoren“, so Waldvogel, „und 
verdienen Anerkennung und Unterstützung in ihren Ge-
meinden.“ Auch strukturell hat der Seniorenbeauftragte 
wichtige Impulse gesetzt. Themen wie das Quartiersma-
nagement, die Stärkung des Pflegestützpunkts oder die 
Sensibilisierung für Altersarmut und kultursensible Pflege-
angebote wurden angestoßen und in den politischen Dis-
kurs eingebracht. Ein besonderes Anliegen war Waldvogel 
der direkte Kontakt zu den Menschen im Landkreis – jen-
seits von Arbeitskreisen und Gremien: „Ich bin oft einfach 
spontan zu Veranstaltungen gefahren, habe mich dazuge-
setzt, zugehört. So erfährt man, was wirklich zählt – wel-

Bevölkerung eine hohe Bereitschaft zur Spende zu beste-
hen. Laut einer Umfrage haben 85 Prozent der Befragten 
eine positive Einstellung zur Organspende. Für eine stabile 
Entscheidung braucht es Aufklärung und ausreichend In-
formationen. Hier soll der Tag der Organspende vor allem 
Vorbehalte und Vorurteile abbauen. Potentielle Spender 
können mit ihrer Online-Registrierung oder in ihrem Or-
ganspendeausweis folgende Entscheidungen festhalten:
• Uneingeschränkte Zustimmung zu einer Organ- und Ge-

webespende
• Nur bestimmte Organe und Gewebe zur Spende freige-

ben
• Benennung einer Person, die über eine Organ- und Ge-

webespende entscheiden soll
• Ablehnung einer Organ- und Gewebespende
Für Patientinnen und Patienten, die auf eine Organspen-
de warten, ist diese dokumentierte Spendenbereitschaft 
überlebenswichtig. Eine Entscheidung entlastet auch die 
Angehörigen, die ansonsten im Ernstfall nach dem mut-
maßlichen Willen des Verstorbenen befragt werden. Die 
Entscheidung kann jederzeit geändert werden.
Organ- und Gewebespenden können online unter www.
organspende-register.de erklärt werden. Antworten auf 
häufig gestellte Fragen sind zu finden unter www.organ-
spende-info.de.                                                           Text: SVLFG

Zuschüsse für Wohnumfeldverbesserung 

Die Pflegekasse kann für Pflegebedürftige der Pflegegrade 
1 bis 5 auf Antrag bis zu 4.180 Euro als Zuschuss für An-
passungsmaßnahmen zahlen, welche die häusliche Pflege 
in der Wohnung ermöglichen, erheblich erleichtern oder 
eine möglichst selbstständige Lebensführung der pflege-
bedürftigen Person wiederherstellen. Ziel einer Wohnum-
feldverbesserung ist es auch, eine Überforderung der Pfle-
gepersonen zu verhindern.
Informationen darüber, für welche Maßnahmen dieser Zu-
schuss verwendet werden kann und was es bei der Bean-
tragung zu beachten gibt, erhalten Sie im Pflegestützpunkt 
Rosenheim und seinen Außenstellen (u.a. Wasserburg).
Haben Sie weitere Fragen zum Pflegegrad, zur Versorgung 
Ihrer Angehörigen oder sind sich nicht sicher, alle Leistun-

gen beantragt zu haben? Wir beraten Sie vielfältig und in-
dividuell, kostenfrei und neutral.
Pflegestützpunkt für Stadt und Land-
kreis Rosenheim,  08031/392-
2297; E-Mail: pflegestuetzpunkt@
lra-rosenheim.de.   Text: Pflegestützpunkt Landratsamt Rosenheim

che Sorgen, aber auch welche Lebensfreude unsere ältere 
Generation mitbringt.“ Die Corona-Pandemie prägte seine 
Anfangszeit stark – viele persönliche Begegnungen waren 
nicht möglich. Umso bewusster war ihm der respektvolle 
Umgang mit den Erfahrungen dieser Zeit: „Es gab so viele, 
die sich nicht verabschieden konnten von ihren Angehöri-
gen. Das hat mich tief bewegt.“ Mit einer gewissen Weh-
mut, aber auch viel Zuversicht übergibt Waldvogel nun 
an seine Nachfolge. „Ich wünsche für dieses Amt Stand-
vermögen, Herz und ein kindlich-neugieriges Interesse an 
unserer älteren Generation. Wenn das da ist, kann diese 
Aufgabe unglaublich bereichernd sein.“ Landrat Otto Lede-
rer dankte Thomas Waldvogel für sein großes Engagement 
und betonte: „Er hat die Seniorenarbeit im Landkreis mit 
Herz, Sachverstand und viel persönlichem Einsatz geprägt. 
Dafür möchte ich mich von ganzem Herzen bedanken.“

Text/ Foto: Landratsamt Rosenheim

Anmerkung der Redaktion: In der Gemeinde Griesstätt 
bleibt Thomas Waldvogel weiterhin Seniorenbeauftragter.
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Aus den Sitzungen des Gemeinderates

 Aus der Gemeindebücherei

Aus dem Fundamt

Im Fundamt der Gemeindeverwaltung wurden abgegeben 
und noch nicht abgeholt:
• EC-Karte der HypoVereinsbank; Name: J.W. Glatzenber-

ger, gefunden am 28.03.2025 an der Tankstelle Maußen
• Armbanduhr unichron, silber mit braunem Lederarm-

band, gefunden am 05.05.2025 auf dem Parkplatz der 
Raiffeisenbank Griesstätt

• Ear-Pods, weiß, 1 Stück im Etui, gefunden am 12.05.2025 
am Rastbankerl Richtung Raming/Moosham

Die Fundsachen können in der Gemeindeverwaltung, 
Zimmer 2, abgeholt werden. Sie können das Fundamt te-
lefonisch unter  08039/9056-11 oder per E-Mail unter 
b.lechner@griesstaett.de erreichen.
Fundtier
Am 15.05.2025 wurde an der 
Wasserburger Straße eine 
weiß-getigerte, weibliche Kat-
ze gefunden. Das Tier wurde 
dem Tierheim übergeben. 
Infos und Anfragen bitte bei: 
Tierschutzverein Rosenheim 
e.V., Am Gangsteig 54, 83024 
Rosenheim,  08031-96068, 
E-Mail: katzen@tierschutz-
verein-rosenheim.de.

Die nächste Gemeinderatssitzung findet 
am 26.06.2025 im Sitzungssaal im Rathaus statt.

"Der graue Wolf" von 
Louise Penny ist der 19. 
Fall für Gamache und 
Kriminalliteratur auf höchstem Niveau: Das 
permanente Klingeln des Telefons stört die 
Ruhe des Augustmorgens, den Armand Ga-
mache und seine Frau in ihrem Garten in 
Three Pines genießen wollen. Außerdem 

geht die Alarmanlage ihres Hauses in Montréal los, ein ano-
nymes Paket erreicht die Sûreté du Québec und ein Zettel 
mit der Aufschrift Das könnte Sie interessieren gibt Rätsel 
auf. Und dann ein Mord! Chief Inspector Gamache und 
sein Team begreifen, dass hier etwas weitaus Unheilvol-
leres als ein einzelner Todesfall droht. Millionen von Men-
schen, ganz Montréal könnte in Gefahr schweben. Das 
Team ist fest entschlossen, den Plan ihrer Gegenspieler zu 
vereiteln. Ihre Ermittlungen führen sie bis in den Vatikan 
und in eine ferne Abtei.

Öffnungszeiten der Bücherei:  Freitag   16:30 - 18:00 Uhr
               Sonntag  9:30 - 10:30 Uhr

In der April-Sitzung berieten die Gemeinderäte in der öf-
fentlichen Sitzung folgende Themen: 
Dem Bauantrag zur Erweiterung einer KFZ-Werkstatt in der 
Alpenstraße 29 wurde das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt. 
Beschlussfassung über die Einführung von Kopiergeld an 
der Grundschule
Die gängige Praxis an den meisten Schulen, die Wertschät-
zung des Arbeitsmittels Papier, die Einsparung von Res-
sourcen und vor allem die steigenden Kosten für Papier 
sind nur einige Gründe, warum die Verwaltung vorschlug, 
in der Grundschule Kopiergeld zu erheben. Der Finanzaus-
schluss befürwortete den Vorschlag. Die Gemeinderats-
mitglieder schlossen sich der Meinung an und beschlos-
sen einstimmig die Einführung eines Kopiergeldes in Höhe 
von 10 € je Schulkind ab dem Schuljahr 2025/2026 in der 
Grundschule Griesstätt. 
Zuschussantrag Caritas-Zentrum Wasserburg
Dem Caritas-Zentrum Wasserburg wurde mehrheitlich 
dem jährlichen Antrag auf Zuschuss in Höhe von 0,50 € je 
Einwohner, also gesamt 1.462,50 €, stattgegeben und die 
Verwaltung mit der Überweisung beauftragt. 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung 
vom 27.03.2025
In nichtöffentlicher Sitzung am 27.03.2025 wurde folgen-
der Beschluss gefasst, für den der Grundsatz der Geheim-
haltung entfallen ist: 
• Teilnahme an Strombündelausschreibung für 2026 und 

Folgejahre

"Wohin das Meer und trägt" von der 
deutschen Autorin Tabea Petersen, die 
seit Jahren in Dänemark lebt, ist eine 
warmherzige Roadnovel entlang der Ost-
see-Küste in Dänemark: Der junge Bib-
liothekar Henrik ist entsetzt: Ausgerech-
net er, der mit Büchern so viel besser 
zurechtkommt als mit Menschen, wird 
dazu verdonnert, mit dem klapperigen 
Bücherbus die süddänische Ostseeküste entlangzufahren. 
Als wäre das nicht genug, soll er auch noch die verdäch-
tig stille Praktikantin Elina beaufsichtigen, die Sozialstun-
den ableisten muss. Als sich dann auch noch die 90-jähri-
ge deutsche Urlauberin Else als blinde Passagierin in den 
Bücherbus einschleicht und auf die nahe gelegene Insel 
Alsen gefahren werden möchte, gerät die Reise vollends 
außer Kontrolle – und wird zu einem liebenswerten wie 
atmosphärischen Roadtrip entlang sandiger Buchten und 
"hyggeliger" Dörfer.

"Conni & Co - Das Buch zum Film" ist ein 
cooles Buch mit Fotos aus dem Film!
Aller Anfang ist schwer. Auf Connis neuer 
Schule gibt ein Zickentrio den Ton an. Ihr 
bester Freund Paul muss sich zwischen 
Conni und seinen coolen neuen Freun-
den entscheiden. Doch am schlimmsten 
ist der Schuldirektor. Er faselt immer nur 
von einer Luxus-Villa mit gelbem Liege-

stuhl. Um diesen Traum zu erreichen, will er das ganz große 
Geld machen - ausgerechnet mit dem süßen Hund Frodo. 
Der soll das Testimonial der Futter-Marke CHIEF werden. 
Conni muss rasch Freunde finden und Frodo retten.
Wir wünschen euch ALLEN schöne Pfingstferien!
Das Bücherei-Team                              Text/Fotos: Christine Müller

Veröffentlichung von Geburtstagen, Eheschließungen, 
Ehejubiläen und Geburten
Möchten Sie, dass Ihr runder Geburtstag (18., 50., 60., 
70., 75., 80., 85., 90., 95., 100.), Ihre Eheschließung, Ihr 
Ehejubiläum (50., 60., 65., 70. usw.) bzw. die Geburt Ihres 
Kindes veröffentlicht wird, dann wenden Sie sich bitte an 
Frau Lechner,  08039/9056-11.

Wir gratulieren

Gabriele Groeger zum 75. Geburtstag am 23. April 2025

Doris Vucina und Christian Liedl zur Eheschließung am 
2. Mai 2025

Ferienwohnung Bergblick (94 m² für 2 Erw. u. 4 Kinder)

Ferienwohnung Obstgarten (52 m² für 2 Erw. u. 1 Kind)

Thallerhof - Ferien auf dem Bauernhof
E-Mail: info@ferien-thallerhof.de - www.ferien-thallerhof.de

Tel. 0160/6680055 - Inhaber: Bianca Sponfeldner

**** Mit 4 Sternen 
ausgezeichnet!

Hofladen Thaller • Ferienwohnungen Thallerhof
Kornau 3 • 83556 Griesstätt

Hofladen

Partyservice
hallerhaller

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Do  8 - 12 Uhr
 14 - 18 Uhr
Fr 8 - 18 Uhr
Sa 8 - 12 Uhr

 08039 - 1878

Pute, Hendl, Lamm 

Grillfleisch, Burger-Patties, Spieße, Würstl

Brot, Marmeladen, Aufstriche, 
Erdbeerlimes, Eierlikör - alles hausgemacht

Aus dem Einwohnermeldeamt

Wir gratulieren zur Geburt

Christina Arnold und Florian Reif zur Geburt ihrer Tochter 
Leni Marie (Foto), geboren am 8. Januar 2025
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Telefon: +49 151 22684694
E-Mail: info@thaller-gala.de • www.thaller-gala.de

Johannes Thaller 
Kornau 3 
83556 Griesstätt

Beste Pflege - rund um die Uhr - für Alle !
•	Vollstationäre Pflege
•	Pflegegrade 1 – 5
•	Kleine familiäre Wohngruppen
•	Eingestreute Tagespflege
•	Kurzzeitpflege
•	Freundliches, motiviertes Personal
• Großzügiger gepflegter Gartenpark

Informieren Sie sich , wir beraten Sie gerne ! 

Senioren- & Pflegeheim in Halfing

www.mayer-reif-pflegeheime.de – 08055/18900

Pflegefachkraft
gesucht! – mwd

Bewerbung bitte an Ralph Wex
hl@stephanihof-halfing.de

& 08055/1890-258
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Nachruf auf Charlotte Zeilinger-Lardong

Die Lotte, wie sie liebevoll von den 
Griesstättern genannt wurde, war 
nach Marianne die jüngere Toch-
ter des Ehepaares Maria und Franz 
Henschker. Diese waren nach einer 
abenteuerlichen Flucht im Krieg 
aus dem Sudetenland der Gemein-
de Griesstätt zugeteilt worden. Die 
Großeltern mütterlicherseits kamen nach Vogtareuth; der 
Rest der Familie wurde verteilt auf München und Strau-
bing. Charlotte kam am 7. März 1949 in Vogtareuth auf 
die Welt und verbrachte das erste Lebensjahr in Edenberg 
bei Familie Kistler. Anschließend kamen sie zur Familie Rö-
mersberger/Gartner nach Griesstätt und Lotte wurde dort 
1955 eingeschult. Mit etwa sieben Jahren entdeckte sie 
die Strickmaschine ihrer Mutter und fortan gehörten Stri-
cken und Häkeln zu ihren Hobbys, die sie zeitlebens viel 
und gerne machte  - für sich selbst, aber auch für ihre Kin-
der, Enkel und sogar Urenkel. 
1957/58 fuhr die Familie mit dem gerade erworbenen 
Auto, ein VW-Käfer, zum ersten Mal nach Jesolo in Itali-
en und sie durfte anschließend in der Schule darüber ganz 
stolz erzählen; war sie doch die erste in der Klasse, die in 
Italien am Meer war. Mit ihren Freundinnen Resi, Irene 
und Gerdi und den Römersberger-Kindern erlebte sie eine 
schöne Kindheit. Hauptspielplatz war, wie für viele Kinder 
damals, die Wasserreserve. Die Römersberger Mama oder 
„Tantin“, wie Lotte sie nannte, war für sie wie eine Ersatz-
mama. Aus diesem sorgsam behüteten Umfeld wurde sie 
unglücklicherweise herausgerissen und musste zu den 
Großeltern auf einen Bauernhof nach Vogtareuth. Dort 
ging sie auch in die Schule. Der Vater Franz, ein Maurer-
polier, arbeitete damals viel in Ludwigsburg und kam im-
mer seltener nach Hause. Charlotte, die ihren Vater sehr 
verehrte, war darüber sehr unglücklich. Bald sprach man 
auch über Scheidung. Ihr Vater gründete dort eine neue 
Familie und Charlotte bekam Halbgeschwister, die sie aber 
nie richtig kennenlernte. Mit zwölf Jahren kam sie mit ihrer 
Familie zurück nach Griesstätt/Klosterfeld und sie war wie-
der vereint mit ihren Römersberger-Kindern. Wenn sie von 
Hans erzählte, meinte man, sie spräche von ihrem kleinen 
Bruder. Später zog sie mit ihrer Mutter und Schwester ins 

Jugendheim in die alte Lehrerwohnung. 1964 kam Lotte 
dann ins Internat für Alten- und Familienpflege zu den „Ar-
men Schulschwestern“ nach Geimersheim. Dort lernte sie 
ihre Freundin Hermine kennen. Eine Freundschaft, die bis 
zuletzt Bestand hatte. Ihre erste Arbeitsstätte als Kinder-
pflegerin war in Wasserburg im Burgerfeld. 1967 lernte sie 
bereits ihren späteren Ehemann Ludwig Zeilinger kennen, 
den sie 1968 heiratete und mit dem sie im Laufe der Jah-
re drei Kinder bekam. Zu Sohn Ludwig und Tochter Sonja 
kam 1975 noch Meral dazu, ein türkisches Mädchen zur 
Pflege, das die ersten sechs Jahre ihres Lebens bei den 
Zeilingers verbrachte. Als 1979 Tochter Sylvia auf die Welt 
kam, musste Meral leider zurück zu ihrer Familie. Charlotte 
blieb aber bis zuletzt „ihre Mami“ und Meral war mit im 
engsten Kreis der Familie zugegen, als sie verstarb.
Ein Schock in Lottes Leben war, als 1981 das Haus brann-
te. Gott sei Dank kam es nur zu Sachschäden. Charlottes 
Hobby war außer dem Garten die Musik. Sie spielte Gitar-
re und Klavier und hatte eine schöne Stimme. Von jeher 
malte sie gerne und hatte auch etliche Ausstellungen mit 
ihren Bildern. Auch in ihrem Haus sind von oben bis un-
ten ihre Werke ausgestellt. Das Reisen hatte es ihr angetan 
und es folgten viele Urlaube. Mitte der 80er Jahre aller-
dings bröckelte ihre Ehe und es kam zur Trennung und zur 
Scheidung, die 1988 rechtskräftig wurde. 1987 kam dann 
das zweite türkische Mädchen Gülnur zur Pflege, zu der 
Charlotte bis zuletzt Kontakt hatte. 
Im Alter von 40 Jahren folgte ein gänzlich neuer Lebens-
abschnitt für Charlotte. Sie hatte den Mut gefasst, das Stu-
dium in der Fachakademie München zur Erzieherin aufzu-
nehmen, das sie mit Bravour bestand. Danach arbeitete 
sie als Erzieherin im Kindergarten in Kolbermoor bevor sie 
1998 die Kindergartenleitung in Moosen bei Riedering an-
trat. Trotz ihrer 2005 erhaltenen Diagnose CLL (Lympha-
tisch Chronische Leukämie) füllte sie diese Arbeitsstelle bis 
zum Eintritt ihrer Altersrente aus.
1996 kam ihr neuer Mann Rudi Lardong in Charlottes Le-
ben, mit dem sie voller Liebe all die Jahre bis zu ihrem 
Ende die „guten wie auch schlechten“ Zeiten verbrachte. 
Beide erlebten zusammen viele schöne Reisen. Meist ging 
es im Winter auf die Kanaren, im Frühjahr manchmal in 
den Norden, aber auch ferne Länder wie USA, Malediven, 
Mauritius und Sri Lanka gehörten zu ihren Zielen.

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03 
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

Wasserburg Bahnhofsplatz 4
Bestattungsvorsorge

Nach einer Chemo mit anschließender Sepsis, die sie nur 
knapp überlebte, heirateten die beiden 2014. Mehrere 
Chemos folgten in den kommenden Jahren. Immer wieder 
aber gab es zwischen den anstrengenden und kräfterau-
benden Therapien auch gute Monate, in denen noch kurze 
Trips nach Italien und Kroatien möglich waren. In dieser 
Zeit malte und schrieb sie sehr viel und es entstanden da-
bei bemerkenswerte Kinderbücher, die in ihrem eigenen 
Lotti-Verlag erschienen bzw. erhältlich sind.
Während der Pandemie kam eine neue Hiobsbotschaft: Di-
agnose Parkinson! Zu den ohnehin kräftezehrenden Tablet-
ten der Leukämie kam also noch mehr dazu. Aber Charlot-
te, eine wahre Kämpferin, verlor nie den Mut und genoss, 
so gut es ging, ihr Leben, das sich nun mehr und mehr auf 
Tagesausflüge mit den Cabrios beschränkte und auf ihren 
geliebten Garten. 2023 konnte sie noch einmal mit der 
gesamten Familie ihrer Tochter Sonja Urlaub in Kroatien 
machen  - für Sonja, die ihrer Mutter sehr nahe stand, ein 
Herzenswunsch. Daher war es auch nicht verwunderlich, 
dass Sonjas Familie nicht nur täglich im Krankenhaus son-
dern auch bei ihrem Ableben mit Ehemann Rudi zugegen 
war und Charlotte im Kreis ihrer Liebsten verschied.
Leider kam es zu einer Transformation der CLL und man 
musste sie schweren Herzens gehen lassen. Sie starb am 
11.04.2025. Charlotte hinterlässt neben ihrem tief trauri-
gen Ehemann Rudi Lardong, drei Kinder, sieben Enkelkin-
der und vier Urenkel. Am 29. April fand eine bewegende 
Urnenbeisetzung in Griesstätt statt. Was bleibt, ist die 
Hoffnung auf ein Wiedersehen und bis dahin bleibt sie für 
immer in den Herzen ihrer Liebsten.          Text/ Foto: R. Lardong

und Gunda auf. Er besuchte die Schule in Schonstett und 
später die Landwirtschaftsschule in Wasserburg. Wie es 
damals üblich war, musste er die Strecke täglich mit dem 
Fahrrad bewältigen. Nach seiner Schulzeit arbeitete er in 
Raming als Rossknecht. Beim Rechlwirt in Amerang lernte 
er seine Ehefrau Gertrud kennen und im Mai 1957 gaben 
sich die beiden das Jawort. Zehnmal durften sich die Ehe-
leute über die Geburt eines Kindes freuen. Vier Buben na-
mens Ludwig, Albert, Wolfgang und Hermann und sechs 
Mädchen namens Gertrud, Mathilde, Margot, Marianne, 
Ingrid und Christa. Rekordverdächtige 29 Mal durfte sich 
Ludwig Wagner über die Geburt eines Enkelkindes freuen 
und mit 16 Urenkeln konnte er auch noch die dritte Gene-
ration in großer Zahl begrüßen. Ludwig Wagner war Bauer 
mit Leib und Seele und konnte sich bis zuletzt an seinem 
Grund und Boden erfreuen. Armen und hilfsbedürftigen 
Menschen hatte er sich nicht verschlossen und nahm sie 
auf seinem Anwesen auf. In seiner Freizeit versorgte er 
gerne seine Bienen und als Jugendlicher war er im Ge-
betskreis sowie im Pfarrgemeinderat engagiert. Schwere 
Zeiten blieben in seinem langen Leben leider nicht aus. Im 
August 1976 brannten der Hof und auch das Wohnhaus bis 
auf die Grundmauern nieder und die Familie musste vorü-
bergehend im leerstehenden Pichlmoarhaus in Schonstett 
unterkommen. Der frühe Tod seiner beiden Kinder Ludwig 
und Marianne hat ihn sehr mitgenommen, aber der Glau-
be war ihm immer eine Stütze. Im Jahre 2021 verstarb sei-
ne Ehefrau Gertrud. Solange es ihm gesundheitlich mög-
lich war, besuchte er die Gottesdienste, jedoch die letzten 
Jahre wurde es für ihn zu beschwerlich und so brachte ihm 
Schonstetts Pfarrer Prinzhorn monatlich die Kommunion 
vorbei. Bei diesen Besuchen erwähnte er immer wieder, 
wie stolz er auf seine Kinder sei und dass aus jedem etwas 
geworden ist. Überhaupt wurde er im Alter oft nachdenk-
lich und hat viel über sein Leben und seine Familie nach-
gedacht und gesprochen. Er mochte seine Mitmenschen, 
aber dass er dies nicht immer zeigen konnte, hat ihn selbst 
sehr bewegt.
Am Ende seines Lebens konnte er annehmen, dass er, der 
immer stark und unabhängig war, Hilfe im Leben brauchte. 
Sehr ergreifend war, als seine Kinder am offenen Grab zum 
Abschied sein Lieblingslied „Im schönsten Wiesengrunde“ 
sangen, wo es in der letzten Strophe heißt: „Sterb ich, im 
Tales Grunde will ich begraben sein, singt mir zur letzten 
Stund‘ beim Abendschein.“       Text: Rosemarie Stübl/ Foto: privat

Nachruf auf Ludwig Wagner

Am 28. April verstarb Ludwig Wagner 
aus Röthenbach (Gemeinde Griesstätt) 
im Alter von 94 Jahren. Die Trauerfeier 
in der Pfarrkirche Schonstett wurde von 
Pfarrer Tobias Prinzhorn zelebriert und 
vom Schonstetter Kirchenchor musika-
lisch umrahmt.
Der Verstorbene durfte auf ein langes 
Leben zurückblicken: Am 20. Februar 1931 wurde er beim 
„Wanderlehrer“, so der Hofname, in Röthenbach geboren 
und wuchs dort mit seinen Geschwistern Julius, Marianne 

Entwässerung ❘  Metalldächer ❘  Metallfassaden
Verblechungen ❘  Dachgauben ❘  Reparaturen ❘  Kantteile

Rackerting 2 · 83569 Vogtareuth · Tel. 08038 427 · info@spenglerei-ross.de · www.spenglerei-ross.de

Azubi (m/w/d) und

Spenglergeselle (m/w/d)

gesucht! 

oder komm vorbei und

mach bei uns ein

Praktium
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Kirchliche Nachrichten

Mo 16.06.

8:00-
19:00 A

Eucharistische Anbetung 
mit Aussetzung des 
Allerheiligsten

9:00-
10:00 A Mütter beten

19:00 A Gestaltete Anbetung mit 
Einsetzung des Allerheiligsten

Do 22.06. 8:45 Festgottesdienst, anschl. Fron-
leichnamsprozession

Sa 25.06. 19:00 Hl. Messe zum Patrozinium

Do 03.07. 20:00 A Hl. Stunde um Geistliche Berufe,  
anschl. Nachtanbetung

Fr 04.07. 8:30 A Hl. Messe (Herz-Jesu-Freitag) 
zum Patrozinium

Falls kein Ort genannt ist, in der Pfarrkirche Griesstätt. 
A= Altenhohenau; R= Rott; H=Holzhausen; B= Berg

 - Tauftermine nach Vereinbarung -

Kirchliche Termine

Erstkommunion

Einen sicher für sie unvergesslich schönen Tag durften am 
24. Mai 22 Griesstätter Kinder (Foto), 15 Mädchen und 7 

Tel.: 08038 9146 • info@brand-bestattung.de
www.brand-bestattung.de

HAND IN HAND 
DURCH EINE 
SCHWERE ZEIT
IHRE BEGLEITER 
IN DER REGION:
Hildegard &
Markus Mühlbauer

Altar versammelt spendete der Geistliche den Mädchen 
und Buben erstmals die Heilige Kommunion. Er bedank-
te sich vor dem Schlusssegen bei allen, die die Kinder zur 
Erstkommunion vorbereitet hatten, die Kirche schmückten 

Buben, erleben. Sie hatten sich in verschiedenen Grup-
penstunden, Andachten und Gottesdiensten auf diesen 
Tag, an dem sie jetzt die Heilige Erstkommunion feierten, 
vorbereitet. Mit Pfarrvikar Georg Böckl-Bichler (li. hinten), 
den Ministranten, mit Gemeindereferentin Elvira Hillen-
brand (hintere Reihe 4. v.re.) und Praktikant Jannik Vogt 
(re. vorne) zogen die Erstkommunionkinder in ihren festli-
chen Kleidern bei herrlichem Sonnenschein vom Rathaus 
aus, angeführt von einer Abordnung der Griesstätter Mu-
sikkapelle, in die Pfarrkirche ein. Dort warteten ihre An-
gehörigen auf sie. In Vertretung von Pfarrer Andreas Kolb 
begrüßte Pfarrvikar Böckl-Bichler die Erstkommunionkin-
der und alle Gottesdienstbesucher und lud zum Mitfeiern 
der Festmesse ein. Miteinander singen und beten, so der 
Geistliche, dies wünschten sich die Kinder bei der Probe 
zu diesem Gottesdienst. Dies taten nicht nur die Erstkom-
munionkinder, die mit großer Begeisterung mitmachten. 
Kinder lasen auch die Kyrierufe und die Fürbitten und 
brachten auch die Gaben zum Altar. In seiner Predigt ging 
Pfarrvikar Böckl-Bichler auf die Symbole des Kreuzzeichens 
ein und wünschte, man soll dabei an Jesus denken, mit dem 
Mund Jesus verkünden und ihn im Herzen tragen. Um den 

und auch beim Jugendchor des Pfarrverbandes, der unter 
Leitung von Brigitte Huber den Gottesdienst gesanglich 
gestaltete. Mit einem gemeinsam gesungenen „Großer 
Gott wir loben dich“ wurde der Festgottesdienst abge-
schlossen. Am Abend trafen sich die Erstkommunion zur 
Dankandacht in der Pfarrkirche, wobei auch die Geschen-
ke gesegnet wurden.                      Text/ Foto: Alfons Albersinger 

Friedenswallfahrt nach Altenhohenau

Zur Tradition gehört im Pfarrverband Rott-Ramerberg- 
Griesstätt die Friedenswallfahrt Anfang Mai von Griesstätt 
aus zur ehemaligen Klosterkirche in Altenhohenau. 
Pfarrer Andreas Kolb dankte schon vor dem Abmarsch in 
Griesstätt für die Teilnahme und für das Gebet um Frieden 
in der Welt, das auf Grund der vielen derzeitigen Kriege 
notwendig ist. 

Den Rosenkranz betend und Bittgebete singend zogen die 
etwa dreißig Gläubigen aus den drei Pfarreien nach Alten-
hohenau, wo dann in der voll besetzten ehemaligen Klos-
terkirche zum Abschluss eine Heilige Messe gefeiert wur-
de.                                                      Text/ Foto: Alfons Albersinger

Öffnungszeiten
	 Mo,	Di,	Do,	Fr	 8:00-12:30,	14:00-18:30	Uhr
	 Mi		 8:00-12:30	Uhr
	 Sa,	So	 geschlossen

Notdienste
17.06.,	23.06.,	14.07.2025

Liebe Griesstätterinnen, liebe Griesstätter, 

nicht nur wir, sondern auch die Sonne traut sich wieder nach 
draußen und gibt ihr Bestes, um unsere Gemüter zu erhellen.

Nutzen Sie alle Ihre Möglichkeiten, bewegen Sie sich an der 
frischen Luft, tanken Sie neue Energie! Gehen Sie wieder 

etwas mehr in die Sonne, vergessen Sie dabei aber nicht den 
geeigneten Schutz	für	Ihre	Haut, um mögliche Spätfolgen zu 

vermeiden.

Profitieren Sie dabei von unseren attraktiven Sofortrabatten 
auf die Sonnenprodukte von z.B. BIODERMA oder EUCERIN.

Gerne beraten wir Sie dazu, damit Sie ein für Ihren Hauttyp 
geeignetes Produkt finden.

Wir	sind	für	Sie	vor	Ort!
Ihr	Team	der	Alpen	Apotheke
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Stimmungsvolle Maiandacht in Kolbing

Es war eine stimmungsvolle Maiandacht am Dienstag, den 
13. Mai, an der schönen Lourdes-Kapelle in Kolbing. 
Eine Gemeinschaft aus Kolbingern und Gläubigen aus der 
Gemeinde war zusammengekommen und Diakon Simon 
Frank stellte bei dieser Andacht die Mutter Gottes in den 
Mittelpunkt, die im Maienmonat besonders verehrt wird, 
aber zu der man mit seinen Anliegen immer kommen kann. 
Viele Anliegen kamen auch in den Fürbitten zum Ausdruck, 
die Angelika 
Hanslmeier vom 
Ledererhof (re.)
zusammen mit 
der Lesung sehr 
schön vortrug. 
Auch die Besu-
cher wurden mit 
einbezogen und 
durften immer 
wieder mitsingen 
und mitbeten. 
Es war zudem 
eine Freude, 
den Klängen der 
S c h o n s t e t t e r 
Schlossmusik zu lauschen, die die Maiandacht musikalisch 
umrahmte. 
Zum Abschluss intonierten sie das wunderschöne und im-
mer wieder ergreifende Marienlied „Segne Du Maria“, in 
das alle mit einstimmten. 
Das schöne Wetter mit der wunderbaren Abendstimmung 
trug auch noch ihren Anteil dazu bei, dass es so ein schö-
ner Maiabend wurde und wir noch gemütlich zusammen-
sitzen konnten.                                Text/Foto: Pankraz Hanslmeier

Aus dem Kindergarten Neue Gartengarnituren für die Bienenkinder

In den letzten Wochen haben sich zwei Bienen-Papas für 
die Bienengruppe handwerklich verausgabt. Es entstan-
den zwei wunderbare, sehr hochwertige Gartengarnituren 
für unsere Krippenkinder. Sehr glücklich und mit großer 
Freude bestaunten die Bienenkinder die Holz-Tische und 
Bänke. Nun können wir uns zur Sommerzeit unsere Brot-
zeit im Garten schmecken lassen. 

Nochmals vielen Dank an Markus Hennrich und Johannes 
Stock für die unglaublich große Bereitschaft, sich für die Bie-
nengruppe zu engagieren und mitzuwirken. Text/ Foto: KiGa

18.02.16 09:14:02     [Anzeige '319691 / Wasserburger Nachhilfe' - OVB | blick | Blick] von J.Demirkiran (Color Bogen):

Trankgasse 1 · D-83512 Wasserburg · Telefon: 0 80 71/66 19 

Internet: www.wasserburger-nachhilfe.de · E-Mail: info@wasserburger-nachhilfe.de

Seit 1999

..

• Professionelle Nachhilfe und 
Prüfungsvorbereitung

• Erfahrene und ausgebildete
Nachhilfelehrer

• Flexible Laufzeiten

• Kostenlose Schnupperstunde

• Alle Klassen, alle Fächer

WOHNGESUNDE 
LEBENSRÄUME.
ÖKO. LOGISCH.

Obermühle 2  I  83556 Griesstätt  I  Tel: 08038/220  I  www.lindauer-holzbau.de

Frühling hielt Einzug im Kindergarten

Ein großer Anhänger voll Hackschnitzel, viele Gartensche-
ren, Harken, Kübel, Schubkarren und viele große und klei-
ne helfende Hände waren am Donnerstag, den 10.04.2025 
in unserem Gemeindekindergarten zu Gange. Nach dem 
diesjährigen Winter hat auch in unserem Kindergarten 
endlich wieder der Frühling Einzug gehalten und somit 
galt es an besagtem Nachmittag in Zusammenarbeit mit 
freiwilligen Eltern und Kindern, wieder alles spielbereit 
zu gestalten. Es wurden jede Menge Sträucher, Bäume 
und abgestorbenes Gehölz zugeschnitten. Unsere Kräu-
terspirale am Eingang des Gartens wurde mit neuer Erde 
sowie neuen Kräutern versehen. Am Zaun wurden fleißig 
„Bachbummerl“ betoniert und Lavendel für die Bienen ge-
pflanzt. In den vielen Beeten rund um das gesamte Haus 
wurde gejätet was das Zeug hält, damit alle Blühpflanzen 
wieder schön nachwachsen und den Kindern Freude be-
reiten können. Unter und an unseren Spielgeräten wurden 
die von der Gemeinde bereitgestellten Hackschnitzel ver-
teilt. Nach einer kleinen Verschnaufpause bei selbstgeba-
ckenem Kuchen, Kaffee und alkoholfreiem Bier konnten 
sich alle Beteiligten austauschen und hatten, wie auf dem 

Foto ersichtlich, jede Menge Freude. So konnte an diesem 
sonnigen Nachmittag viel geschafft und neue Kontakte ge-
knüpft werden. Unser herzlichstes „Vergelts Gott“ senden 
wir hiermit nochmals an alle helfenden Hände. 

Text/ Foto: KiGa 

Hurra, ein „neues“ Spielhäuschen ist da!

Die Krippenkinder der Raupen- und Fröschegruppe mach-
ten große Augen, als sie das „neue“ Spielhäuschen im 
Krippengarten (Foto) entdeckten. Sie erkundeten sogleich, 

was es da Neues zu spielen gibt. Hierfür möchten wir ein 
ganz großes Dankeschön an Familie Oberlinner sagen. 
Sie haben uns ihr „altes“, gern bespieltes Spielhaus ge-
schenkt und den Krippenkindern eine riesengroße Freu-
de gemacht. Mit Hilfe des Kranlastwagens von Jakob und 
Eike Ametsbichler und ein paar helfenden Händen aus 
der Nachbarschaft konnte das Spielhaus an seinen neuen 
Platz transportiert werden. Das alte Spielhaus war leider 
morsch geworden und musste entfernt werden.
Vielen herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer und Familie 
Oberlinner für die gelungene Aktion!               Text/ Foto: KiGa

Neue Bücher und aufstellbare Minitore

"Torjubel im Garten des Griesstätter Kinder-
gartens", denn die Minikicker schießen nun 
auf aufstellbare Minitore. Die hatten sich die 
Kinder und 
Eltern der 
K i n d e r g a r -
tengruppe in 
einer Umfra-
ge im Herbst 
gewünscht. 
Die Finan-
zierung der 
Neuanschaffung übernahm der Förderverein des Kinder-
gartens mit dem Erlös des jährlichen Osterverkaufs. Hier 
stellen Mitarbeiterinnen und Eltern jedes Jahr kreativ ge-
staltete Artikel rund um das Osterfest kindergartenintern 
zum Verkauf. 
Weiter wurden vom Er-
lös des Osterbasars neue 
Bücher angeschafft. „Die 
Kindergartenbücherei 
wurde mit neuen Klas-
sikern aufgefrischt", er-
zählt Kindergartenleiterin 
Andrea Schneider, denn 
die alten, bereits oft aus-
geliehenen Bücher waren 
schon ordentlich abge-
nutzt. Nun können die Kindergartenkinder weiterhin mit 
Begeisterung am Büchereimittwoch ihre Lieblingsbücher 
ausleihen.
Das Team des Kindergarten-Fördervereins möchte sich an 
dieser Stelle bei allen Mitgliedern, Unterstützern, Mitar-
beiterinnen und dem Elternbeirat des Kindergartens be-
danken. Zusammen ermöglichen wir den Kindern eine le-
bendige und kreative Umgebung!          Text/Fotos: Linda Weinig

Autoservice 
Josef Feller

Viehhausen 8
83556 Griesstätt
 08038/1292

Ihr Partner rund ums Auto:
• Unfallinstandsetzung  • Autoglas

• HU- und AU-Inspektionen
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Die Ecke für die Jugend 

Hallo, 
der Übergang in den Sommer , das ist 
für mich die schönste Zeit des Jahres. 
Es sind noch angenehme Temperaturen, um die Arbeiten 
im Garten zu erledigen und einen kühlen Kopf für die Zu-
sammenstellung des Ferienprogramms zu haben. 
Viele tolle Aktionen sind schon angekommen, u.a. das Ar-
beiten mit Blumen, Ton oder Holz, sowie Sportliches , 
Tiere  und Kreatives . Auch Ausflüge  sind geplant. 
Lasst euch überraschen! 
Vielen Dank von  an die ersten Anbieter. Gut ist, dass 
mich Absagen auch so schnell erreichen, dann brauch ich 
nicht warten bzw. nachfragen. 

Buchbar ab 28.05.2025

Herzlich Willkommen im Das Wasserburg Hotel! 
Jetzt Zimmer buchen: www.daswasserburghotel.de 

Das Wasserburg Hotel - Am Burgfrieden 1c - 83512 Wasserburg am Inn 

Aus den Schulen Bundesjugendspiele

Bei herrlichem Wetter fanden die Bundesjugendspiele der 
1. bis 7. Jahrgangsstufen an der Grund- und Mittelschule 
Rott am Inn statt. Während es bei den Mittelschülern noch 
nach Punkten für die Leistungen im Werfen, Laufen und 

Rotter Welle beim Minister höchstpersönlich!

Am 13. Mai nach der Schule erlebte das Team der Rotter 
Welle etwas ziemlich Aufregendes: Wir waren im Bayeri-
schen Innenministerium in München und interviewten 
Innenminister Joachim Herrmann. Die Idee hatten wir, 
weil wir beim Schulradiowettbewerb „Turn On“ vom Bay-
erischen Rundfunk mitmachen. Unser Beitrag dieses Jahr 
dreht sich um ein wichtiges Thema: First Responder, also 
Menschen, die ganz schnell Erste Hilfe leisten, noch be-
vor der Rettungsdienst kommt. Wir wollten wissen, wie 
wichtig diese Helferinnen und Helfer für den Staat sind. 
Und wer könnte uns das besser beantworten als der Chef 
selbst, der Minister, der für Feuerwehr, Rettungsdienste 
und Katastrophenschutz zuständig ist? Also haben wir ein-
fach angefragt, denn ein „Ja“ kann man nur kriegen, wenn 
man fragt. Und tatsächlich hat der Innenminister „Ja“ 
gesagt und uns eingeladen! Das Interview fand in einem 
kleinen Studio im Innenministerium statt. Dort gab es eine 
Kamera, ein paar Mikrofone und ganz viel Blau und Weiß,  
also die Farben Bayerns. Mit dabei waren auch ein Kame-
ramann und eine Frau vom Social-Media-Team des Minis-
teriums. Die drehten ein Video von unserem Interview, das 
später im Internet gezeigt werden soll. Man merkte sofort, 
dass Herr Herrmann viel zu tun hat, aber trotzdem hat er 
sich die Zeit für uns genommen, sogar ein bisschen mehr, 

als ursprünglich ge-
plant. Im Interview 
hat er uns erzählt, 
dass er selbst schon 
einmal Erste Hilfe 
geleistet hat. Er sag-
te, wie wichtig es ist, 
dass es Menschen 
gibt, die sofort hel-
fen - ganz freiwillig. 
Und dass er sehr 
dankbar ist, dass 
Feuerwehr- und 
Rotkreuzdienste in 
Bayern solche First-Responder-Gruppen organisieren, ob-
wohl das kein Muss ist, sondern etwas, das Menschen aus 
Überzeugung tun. 
Dann kam unsere Schnellfragerunde: „Nur JA oder NEIN, 
Herr Minister!“ Für einen Politiker ist es gar nicht so ein-
fach, nur mit „Ja“ oder „Nein“ zu antworten. Aber genau 
das machte unser Interview besonders – und sehr lustig. 
Zum Schluss gab es noch ein Gruppenfoto, ein paar Erin-
nerungsbilder und viele strahlende Gesichter. Wir waren 
stolz und auch ein bisschen erleichtert. Denn wir haben es 
wirklich geschafft: Ein Interview mit einem Minister. 
Ob wir mit unserem Beitrag beim Wettbewerb gewinnen, 
wissen wir erst am 15. Juli. Aber eines ist sicher: Diese Er-
fahrung nimmt uns niemand mehr!    

Text: Rotter Welle, MS Rott

Wer kurzfristig noch eine Idee hat: Schickt mir bitte eure 
Aktionen bis spätestens 15. Juni  per Mail an baum-
gartner-michaela@t-online.de oder über Whatsapp ( 
0163/7181665). 
Allen Anbietern und Vereinen habe ich schon eine Nach-
richt  gesendet. Jederzeit schicke ich die Unterlagen 
gerne an "Neuanbieter" weiter. Einfach melden, die Kinder  
und Jugendlichen danken es von . 
So, ich warte auf euch und eure Angebote. 
Ich wünsche allen schöne Pfingstferien  und einen schö-
nen Urlaub . Wen es aus Griesstätt rauszieht - gute 
Fahrt oder guten Flug .
Bis bald, bleibt's g'sund! 
Eure Mischi 

Aus dem Dorf- und Vereinsleben

Neues von der Feuerwehr

Fototermin für unser Gründungsfest
Da vom 3. bis 8. Juni 2026 unser 155-jähriges Gründungs-
fest stattfindet, wollen wir wieder ein Gruppenfoto aller 
Feuerwehrler machen.
Dazu treffen wir uns am Sonntag, den 29. Juni um 10:00 
Uhr im Eckergarten. Ein Fotograf wird uns dann in voller 
Montur ablichten. Anschließend ist noch ein kleiner Früh-
schoppen im Feuerwehrhaus geplant.
Damit das Foto auch was hermacht, sollen ALLE aktiven 
und ehemaligen aktiven Feuerwehrler beim Termin mit 
dabei sein! Falls noch jemand ein Hemd, eine Krawatte 
oder eine Kappe braucht, einfach bei der Vorstandschaft 
melden, dann können wir alles organisieren! Sollte jemand 
noch eine Uniformjacke zuhause haben, die gereinigt wer-
den muss, bitte Montagabend ab 19:30 Uhr im Feuer-
wehrhaus abgeben; wir geben sie dann zur Reinigung.
Natürlich gilt die Einladung auch für alle Damen, die bei 
der Feuerwehr schon mal aktiv waren, sowie für alle Ju-
gendfeuerwehrler! 
Wir freuen uns über alle, die mit auf dem Foto sein möch-
ten!                                                            ... weiter auf Seite 18

KanalserviceBraunen
Am Leitenfeld 4  .  83556 Griesstätt  .  Fon 0 80 39 . 40 99 106  .  Fax 0 80 39 . 40 99 107

Kanal und Umwelt sauber!

Kompetent und bestens ausgerüstet

Reinigung  .  Inspektion  .  Dichtheitsprüfungen  .  Sanierung

www.kanalservice-braunen.de

Kanalservice

info@kanalservice-braunen.de

G
m
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Am Leitenfeld 4 • 83556 Griesstätt • Fon 08039•4069990

Alpenstr. 25 • 83556 Griesstätt
Whatsapp/ Tel.: 0176-10221889
E-Mail: ChenCamper@web.de

www.ChenCamper.de

Chen Camper
Wohnmobil-
vermietung

Springen ging, wurde es für die Grundschüler als Wettbe-
werb durchgeführt. In der Pause wurden alle Schüler vom 
Elternbeirat mit aufgeschnittenem Obst versorgt. Bedan-
ken möchten wir uns auf diesem Weg auch bei den Eltern, 
die uns bei diesen Bundesjugendspielen als Helfer an den 
Stationen tatkräftig unterstützt haben.        Text/ Foto: MS Rott
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Termine der Feuerwehr 2025
Hier die heurigen Termine für Festbesuche und Feierlich-
keiten der Feuerwehr:
So, 15.06. Gründungsfest der Feuerwehr Albaching 
So, 22.06. Gründungsfest der Feuerwehr Babensham
So, 29.06. Fototermin Gruppenfoto um 10:00 Uhr 
 im Eckergarten
Sa, 09.08. Fahrzeugweihe Griesstätt 11/1 um 19:00 Uhr 
So, 10.08. Gartenfest beim Dunstmoar
Mo, 11.08. Kesselfleischessen beim Dunstmoar
So, 17.08. Gründungsfest der Feuerwehr Amerang 
Fr, 24.10./Sa, 25.10.    Vereinsausflug
Sa, 22.11. Jahresessen im Feuerwehrhaus 
Weil wir 2026 bei unserem Fest auch viele Gäste begrüßen 
wollen, ist eine zahlreiche Teilnahme bei den Gründungs-
festen anderer Feuerwehren sehr wichtig! Treffpunkt für 
alle Gründungsfeste ist jeweils um ca. 8:00 am Feuerwehr-
haus.                                                                        Text: Alex Maier

Landfrauen fahren ins Theater

Die Griesstätter Landfrauen fahren am Dienstag, 22. Juli 
2025 nach Flintsbach ins Theater. Gespielt wird das Stück 

"Madame Bäurin" von Lena Christ. Abfahrt ist um 18.30 
Uhr im Eckergarten. Anmeldung bis 12.07. bei Elisabeth 
Stephan,  08039/ 901790.                

Text: Elisabeth Stephan; Abb. Volkstheater Flintsbach

Neues vom Gartenbauverein

Tag der offenen Gartentür in Tuntenhausen
Auch in diesem Jahr findet am Samstag, 29. Juni von 10:00 
bis 17.00 Uhr wieder der Tag der offenen Gartentür im 
Landkreis Rosenheim statt. Bitte informieren Sie sich über 
die aktuelle Planung auf der Homepage des Kreisverban-
des unter www.kreisverband-rosenheim.de/veranstal-
tungen/tag-der-offenen-gartentür. Es wird eine Radroute 
angeboten, welche die verschiedenen Gärten miteinander 
verbindet (ca. 30 km und 220 hm). Diese führt durch die 
Gemeinde Tuntenhausen. Neben neun Privatgärten ste-
hen den Besuchern der „Begegnungsgarten“ des Obst- 
und Gartenbauvereins Tuntenhausen sowie der Lehrbie-
nenstand des Bienenzuchtvereins Hohenthann-Schönau 
e.V. offen.
2-Tagesfahrt
Von Samstag, 05.07. bis Sonntag, 06.07.2025 findet unse-
re Fahrt nach Wiesent zum Nepal Himalaya Park und nach 
Furth im Wald zur Landesgartenschau statt.

Die Abfahrt ist am 05.07. um 9.00 Uhr an der Grundschule; 
die Rückfahrt in Furth im Wald starten wir am 06.07. um 
ca. 15.30 Uhr. Es sind auch Nichtmitglieder herzlich will-
kommen.
Die Kosten für die Fahrt, Eintritte, Übernachtung und Halb-
pension betragen für 2 Personen im DZ für Mitglieder 332 
Euro, für Nichtmitglieder 337 Euro. Für 1 Person im EZ für 
Mitglieder 186 Euro, für Nichtmitglieder 188,50 Euro.
Die Anmeldung ist mit Einzahlung auf unser Vereinskonto 
DE56 7016 9132 0000 0115 17, BIC: GENODEF1HFG gültig.
Für Informationen steht Ihnen Sabine Bauer unter  
08039/902483 zur Verfügung.              Text: Christian Gaißinger

Ein herzliches Vergelt`s Gott geht an die Familie Meier für 
die gute Zusammenarbeit und Bereitstellung der Örtlich-
keiten. Ebenfalls gilt den zahlreichen Helfern für die Um-
setzung des gelungenen Festes ein großes Dankeschön!

Text: Veronika Seisreiner/ Foto: Nicole Dengel

Unterwegs zu den Festsonntagen 
Gleich zweimal war die KLJB mit ihren Mitgliedern unter-
wegs. Los ging es eine Woche vor dem Weinfest; hier wa-
ren wir am 4. Mai bei den Willinger Dirndln eingeladen, 
um mit ihnen ihren „5. Geburtstag“ gebührend zu feiern. 
Aufgrund des regnerischen Wetters fiel leider der Got-
tesdienst für die Vereine unter freiem Himmel aus, aber 
durch etwas Glück zog der Himmel auf, wodurch der Fest-
zug stattfinden konnte. Zurück im Zelt gab es eine warme 
Mahlzeit und der Nachmittag wurde gemütlich ausgeklun-
gen, bevor wir mit dem Bus der Firma Rottmayer wieder 
nach Hause fuhren .
Weiter ging es am 18. Mai; hier lud die KLJB Hochstätt zu 
ihrem 75-jährigen Bestehen ein. Am Morgen starteten wir 
um 8:00 Uhr mit dem Bus vor der Griesstätter Raiffeisen-
bank zum Festzelt. Nach der Begrüßung der Vereine und 
einer kleinen Stärkung folgte der Gottesdienst im Freien. 
Nach dem Festzug ging es dann zum Mittagessen wieder 
ins Zelt, wo im Anschluss der restliche Nachmittag gefeiert 
wurde.
Wir möchten uns herzlichst beim Busunternehmen Rott-
mayer für die Fahrten bedanken!          Text: Veronika Seisreiner

Neues von der Katholischen Landjugend

Griesstätter Weinfest 2025
Am Freitag, den 09.05.2025 war es 
wieder so weit  - die KLJB Griesstätt 
lud herzlich zum alljährlichen Weinfest in die Dunstmoar 
Halle ein. Zahlreiche Besucher aus dem Ort, sowie Landju-
genden und Gäste aus den umliegenden Gemeinden feier-
ten ein gemütliches Weinfest. 

Das Late Night Orchester der Anzwies Musi sorgte, wie im 
Jahr zuvor, für eine anfangs angenehme, gemütliche mu-
sikalische Atmosphäre für Jung und Alt und zu späterer 
Stunde brachten sie die Tanzfläche mit bekannten Klassi-
kern und Hits zum Beben. 
An diesem Abend wurde wieder eine große Auswahl ver-
schiedener Qualitätsweine angeboten, die wir vom Wein-
gut Dexheimer aus Rheinhessen bezogen haben, um für 
jeden Gaumen die richtige Auswahl dabei zu haben. Was 
zu einem guten Wein nicht fehlen durfte, war eine leckere 
Brotzeit mit vielen heimischen und regionalen Spezialitä-
ten aus Griesstätt und der Umgebung. Im Anschluss lud 
die Kuchenbar noch zu einem stärkenden Kaffee und einer 
großen Auswahl an Kuchen und Torten ein, bevor zu spä-
terer Stunde die Bar öffnete. So konnte man den Abend in 
Griesstätt bis in die Morgenstunden genießen und es sich 
gut gehen lassen.

Würstl- und Blechkuchenfest der Musikkapelle

Die Musikkapelle Griesstätt veranstaltet 
auch in diesem Jahr wieder ein Würstl- und 
Blechkuchenfest. Das Fest startet am 22. 
Juni nach der Fronleichnamsprozession im 
Probenheim der Musikkapelle. 
Neben Würstln, Bier und Blechkuchen sorgen die Musikka-
pelle sowie die Bläserjugend und Jugendkapelle für musi-
kalische Unterhaltung.
Auf Euer Kommen freut sich die Musikkapelle Griesstätt!

Text: Lisa Hainzl

Waschpark Vogtareuth
Gewerbegebiet 8

Werktags: 6:00 - 22:00 Uhr
Sonntags: 9:00 - 22:00 Uhr
Fam. R. Stettner, Telefon: 08075/1238

NEU:NEU:  
• Power-Schaum

• Power-Schaum

• Premiumbürsten

• Premiumbürsten

• Snacks & Getränke

• Snacks & Getränke
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Neues vom Schützenverein

Vereinsmeisterehrung
Traditionsgemäß dauert die Schießsaison der Luftdruck-
waffenschützen in Griesstätt bis Ostern. Um die Beteiligung 
an den wöchentlichen Vereinsabenden zu fördern und zu 
belohnen, werden mindestens 10 Schießen gefordert, um 
in die Wertung zu kommen. Es wird der Ringdurchschnitt 
der besten zehn 40-Schuss-Ergebnisse errechnet (bei den 
Kindern 20 Schuss). Als Belohnung für die eifrige Teilnah-
me an den Vereinsabenden bekamen die betreffenden  
Schützen einen Zuschuss für das gemeinsame Saisonab-
schlussessen. Die Vereinsmeister bekamen eine Ansteck-
nadel und eine Urkunde vom Schützenmeister Albersinger 
überreicht samt einem Gutschein.
Jahresbestenblattl 
Zuletzt wurde Richard Römersberger (li.) für das beste 
Blattl der gesamten 
Schießsaison geehrt. Er 
schoss einen 1,0-Teiler, 
der für ihn als Stehend-
aufgelegt-Schütze mit 
einem Faktor von 1,8 
multipliziert wurde, was 
dann einen 1,8-Teiler 
ergibt. Bei einem sol-
chen Zentrumsschuss 
ist mit dem bloßen  
Auge keine Abweichung vom Mittelpunkt mehr erkennbar. 
Er bekam dafür von der Wirtin Nikolina Stanić (re.) einen 
Preis überreicht.
Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft
Schützenklasse Luftgewehr Damen/Herren:
1. Kostezki Witali; 2. Liedl Rudi; 3. Liedl Christian; 4. Arnold 
Georg; 5. Obermayer Michael
Schützenklasse Luftpistole:
1. Huber Hansi; 2. Ziegler Rudi jun.; 3. Vučina Doris        
Senioren Gewehr stehend-aufgelegt:
1. Albersinger Richard; 2. Albersinger Max; 3. Römersber-
ger Hans

Jugendklasse Luftgewehr:
1. Burger Julia; 2. Burger Anna; 3. Eder Martin          
Schüler Luftgewehr (20 Schuss):
1. Eder Jakob; 2. Schmidt Samuel; 3. Ziegler Katrin       
Jugendklasse Luftpistole:
1. Wagner Uli; 2. Andraschko Sebastian    
Junioren Luftpistole:
1. Bayreuther Lukas; 2. Wagner Daniel   
Schüler Luftpistole (20 Schuss):
1. Feichtner Magdalena; 2. Görgmayr Louisa; 3. Wagner 
Simon     
Schüler Lichtgewehr:
1. Hirschvogel Theresa; 2. Liedl Julia; 3. Lenz Maxi             
Lichtgewehr Schüler aufgelegt:
1. Ziegler Andrea; 2. Hirschvogel Clara; 3. Hilger Rico 

Böllerschützen
Anlässlich der Hochzeit der 2. Schützenmeisterin Doris Vu-
cina mit Christian Liedl wurde von den Böllerschützen das 
Brautpaar am 2. Mai um 6.00 Uhr mit einigen Böllersalven 
aufgeweckt. Danach gab es eine reichliche Brotzeit. Um 
14.00 Uhr war dann die standesamtliche Trauung und die 
Schützen sowie die Fußballspieler bildeten am Rathaus ein 
Spalier für die frisch Verheirateten (Foto).

Die Vereinsmeister (v.li.): Feichtner Magdalena, Huber Hansi, 
Burger Julia,  Eder Jakob,  Hirschvogel Theresa,  Bayreuther Lu-
kas, Kostezki Witali, Wagner Uli, Albersinger Richard.

Zur Geburt ihres Sohnes Jakob am 30.04.25 stellten die 
Schützen für die Eltern Lena und Reinhard Ziegler einen 
Storch in Griesstätt auf. Danach wurde die Geburt des 
3125 g schweren und 50 cm großen Buben noch gebüh-
rend gefeiert. Es besteht die Hoffnung, dass er ebenso wie 

Wasserburger Straße 7  
83556 Griesstätt  

  0157-55451720           
wirtshaus_ jagerwirt

Pächter: Nikolina und Ratomir Stanic

Jagerwirt

Gut bürgerlich und mediterran
Handgemachte Pizza

Alle Speisen auch 
zum Mitnehmen

Gemütlicher Biergarten
Öffnungszeiten:

Mo + Di Ruhetag 
Mi - Sa  11:30 - 14:00 Uhr
  17:30 - 22:00 Uhr
So  11:30 - 22:00 Uhr 

Warme Küche bis 21:00 Uhr 
Um Tischreservierung wird gebeten

Geschenkkarten erhältlich

alle Ziegler's auch ein begeisterter Schütze wird. Das Ta-
lent dazu müsste er eigentlich geerbt haben.
Die Böllerschützen kündigten beim Kolbinger Maibaum-
aufstellen mit mehreren Salven das Fest an und saßen an-
schließend im Bierzelt beisammen.
Erfolg beim SHOOTY CUP des Sportschützenbundes 
Oberbayern
Auf der Olympiaschießanlage München-Hochbrück sieg-
te die Mannschaft aus Griesstätt mit den Schützen Jakob 
Eder, Anna Burger, Julia Burger und Martin Eder.
Gaujugendscheibe gewonnen
Die obiggenannte Mannschaft siegte auch in diesem Wett-
bewerb und schoss einen neuen Mannschaftsrekord für 
diesen Wettkampf.

Die Sieger der Gaujugendscheibe (v.li.) nicht bekannt, Burger 
Anna, Eder Jakob,  Burger Julia, Eder Martin, Betreuer Wagner 
Josef.

Elektro-Installation
Multimedia

Sat/TV
Hausgeräte-Kundendienst

Dr.-Mitterwieser-Str. 7
83556 Griesstätt

Telefon: 08039 3792

E-Mail info@elektro-hobelsberger.de
Web www.elektro-hobelsberger.de

Aus dem CSU Ortsverband

Spielgerät am 
Kettenhamer Weiher
Seit Beginn der diesjährigen    
Badesaison steht nun auch das Spielgerät in vollem Funkti-
onsumfang zur Verfügung. Ein großer Sandkasten und ein 
Schaukelanbau vervollständigen das Spielgerät. Dank gilt 
dabei nochmals den Spendern, ohne die das Spielgerät 
nicht hätte entstehen können. Eine Tafel zu deren Ehren ist 
bereits beauftragt. Außerdem dankt der CSU Ortsverband 
der Gemeindeverwaltung, der Wasserwacht und den Mit-
arbeitern des Bauhofes für den reibungslosen Ablauf der 
Umsetzung und des Aufbaus.      Text/ Foto: Gerhard Hamberger

Das Projektteam, bestehend aus der Vorstandschaft des CSU- 
Ortsverbandes und den fleißigen Helfern der Wasserwacht.

Nachruf 
Mit großer Trauer nimmt der CSU Ortsverband Griesstätt 

Abschied von seinem langjährigen verdienten Mitglied
Ludwig August Wagner

Tiefstes Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen des 
Verstorbenen.
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Erfolge der Griesstätter Schützen außerhalb des BSSB
Beim Gemeindepokalschießen in Rott konnte sich die 
Mannschaft der RK Rott, bestehend aus Griesstätter Schüt-
zen, den Sieg unter 24 Mannschaften mit 208 Schützen 
holen. Bester Schütze der Veranstaltung war Jakob Eder. 
Es schossen Jakob Eder (100 Ringe), Martin Eder (98), Hans 
Römersberger (97), Richard Römersberger (96), Paul Eder 
(96) und Andreas Huber (96).
Paul Eder nahm bei der Bezirksmeisterschaft der Reservis-
ten der Bundeswehr in Großhelfendorf teil und erreichte 
den 1. Platz mit dem Großkaliberrevolver und mit dem 
halbautomatischen Militärgewehr war er im ersten Drittel 
platziert. 

Oberbayerische Mannschaftsmeister Jugend mit (v.li.) 
Burger Anna, Eder Martin und Burger Julia.

Maibaumaufstellen in Kolbing 

"Ganz schee wars!" In Kolbing wurde am 4. Mai mit vielen 
Gästen ein zünftiges Maibaumfest gefeiert und der vom 
Ledererbauern gestiftete Maibaum aufgestellt. Der Hufei-
senverein Kolbing und die Dorfgemeinschaft hatten hier-
zu fleißig vorgearbeitet und den Oberhungerstadl schön 
hergerichtet. Um möglichem Wind und Regen zu trotzen, 
wurde der Stadl auch noch mit Holzwänden erweitert und 
mit Folien versehen sowie zwei Zelte angebaut. Etwas ge-
schimpft haben die sonst recht liabn Oberhunger Schafe, 
musste man sie doch kurzzeitig aus dem Stadl ausquartie-
ren, damit Platz für die „Schofstoibar“ war. 
Und so konnte es Sonntag am früh losgehen! Kurz vor 11 
Uhr wurden die Ameranger Maibaumdiebe am Groberg 
gesichtet. Trotz strömendem Regen kamen sie die 12 km 
mit dem Pferdefuhrwerk. Respekt!  Zwei prächtig heraus-
geputzte Rösser zogen den 23 m langen weißblauen Mai-
baum  - begleitet von vielen Amerangern. Und sie wurden 
freudig und gebührend von uns begrüßt: Die Griesstätter 
Böllerschützen ließen einige Salven krachen und die Mu-
sikkapelle Griesstätt spielte gleich zünftig auf. Dann musste 
das Fuhrwerk samt Maibaum behutsam in die Oberhun-
gerwiese dirigiert werden. 
Viele Ameranger Burschen - unterstützt von den jungen 
Kolbingern - machten sich dann ans Maibaumaufstellen. 
Nach alter Tradition wurde mit langen Stangen, den so-
genannten „Schweiberln“ der Maibaum angehoben. Mit 
vui „Irxnschmalz“ und unter der fachmännischen Anlei-
tung von unserem Basti Meier gelang dies prächtig. Zug 
um Zug gings mit dem Baum himmelwärts und nach ca. 
einer Stunde war's soweit  - der schöne Maibaum stand! 
Ein prächtiges Bild mit den Zunftzeichen, dem Kranz  und 
obendrauf der Wettergockl! (Foto re.) 
Der Wettergockl konnte sich gleich beim Petrus bedan-
ken, weil der Regen rechtzeitig zum Maibaumaufstellen 
aufgehört hatte. Die vielen Zuschauer spendeten großen 
Applaus und nach kurzer Bewunderung gings in den Ober-
hungerstadl. Dort wurden die Aufsteller und alle Gäste 
hervorragend bewirtet. Grillfleisch und Hendl schmeckten 
vorzüglich, das Flötzinger Märzen war recht süffig und die 
von den Kolbinger Damen gebackenen Kuchen und Torten 
waren einfach hervorragend. 

Dicht gedrängt und gmiatlich saß man dann noch viele 
Stunden unter den wohltuenden Klängen unserer Gries-
stätter Musikkapelle freundschaftlich mit den Ameran-
gern, Griesstättern und weiteren Gästen beieinander. 
Auch wir Kolbinger haben kräftig und ausdauernd mitge-
feiert und auch die Schafstoibar lud zum kurzen oder län-
geren Verweilen ein. 
Großer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die beim 
Vorbereiten und Herrichten, beim Fest selbst, beim Gril-
len, in der Kuche, beim Ausschank, beim Bedienen, beim 
Backen und Kuchenverkauf und beim Abbauen so fleißig 
mitgeholfen haben. Ohne sie wäre dieser schöne Tag nicht 
zustande gekommen. Vielen Dank auch an den Miche Kai-
ser, der beim Aufstellen so guat gesichert hat. 
So war's wirklich ein zünftiges Maibaumfest unter dem 
Motto "Bier, Bam, Blosmusi".

Text/Fotos: Pankraz Hanslmeier, Hufeisenverein Kolbing

 www.die-Zimmerei-Schonstett.de

 0176/ 5060354

Hausgemachte Kuchen und Torten  •  Backwaren
Fleisch und Wurst der Metzgerei Gassner

        Alpenstraße 21 • 83556 Griesstätt •  08039-5257          

Backshop Backshop 
 Imbiss Imbiss

CafeCafe

Öffnungszeiten:   Mo  Ruhetag 
 Di - Fr   6:00-13:00 Uhr
 Sa   6:30-12:00 Uhr
 So   7:30-12:00 Uhr

Oberbayerische Meisterschaften 
Die Griesstätter Schützen zeigten auf der Olympiaschieß-
anlage, dass auch ein Dorfverein mit den Großen ganz gut 
mithalten kann. Trainer Witali Kostezki durfte dreimal auf 
dem Medaillenpodestplatz stehen, denn er wurde Zwei-
ter mit dem KK-Gewehr auf 100 m und erreichte in den 
Disziplinen 3 × 40 Dreistellungskampf und im Liegendwett-
kampf jeweils die Bronzemedaille. Er wollte sicher hinter 
den Erfolgen seiner talentierten Jungschützen nicht hinten 
anstehen und ein Vorbild sein.
In ihren jeweiligen Altersklassen durften sich folgende 
Schützen Medaillen umhängen lassen:
Bronze: Vucina Doris, Luftpistole
Bronze: Albert Spötzl, Freie Pistole
Silber:   Magdalena Feichtner, Luftpistole
Gold:     Lisa-Marie Liedl, KK-Sportpistole
Gold:     Martin Eder, Luftgewehr
Gold:     Martin Eder, Luftgewehr 3-Stellung
Silber:   Anna Burger, Luftgewehr
Gold:     Mannschaft Luftgewehr Anna Burger, Martin Eder 

Julia Burger

Weitere gute Meisterschafts-Platzierungen von Griesstät-
ter Schützen und Siegerfotos können auf der Website der 
Schützengesellschaft Griesstätt und des Schützenbezirks 
Oberbayern eingesehen werden.  

Texte/ Fotos: Hans Römersberger

Ihr Partner mit mehr als 30 Jahren 
Erfahrung in der IT

ComputerComputer

TelefonieTelefonie

netzteam Systemhaus GmbH  
Martin Fuchs

Alpenstraße 9 • 83556 Griesstätt 
 08039 - 90 99 30

Mail: info@netzteam.com
www.netzteam.com

COMPUTER/ SERVER
HARD-/SOFTWARE

TELEFONE
DRUCKER UND 

DRUCKERZUBEHÖR
SERVICE -  BERATUNG 

REPARATUREN
ALLE MARKEN

Alles rund umAlles rund um

undund

8:00-12:00 • 14:00-19:30
8:00-12:00 • 14:00-19:30
8:00-12:00
8:00-11:30 • 13:00-16:30
8:00-13:30
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Neues vom Sportverein

Gymnastik-Gruppe radelt immer montags
In den Sommermonaten finden die Gymnastikstunden 
am Montag nicht in der Sporthalle statt, sondern es wird 
geradelt. Die erste Radlrunde zum Probieren rund um 
Griesstätt fand bereits statt. Dabei machte man beim                
Gipfelglück-Bankerl zwischen Hochholz und Viehhausen 
bei Sonnenuntergang eine kurze Rast unter Palmen (Foto).

Es ist JEDER willkommen! Montags um 18.00 Uhr an der 
Schule ist Treffpunkt!                              Text/ Foto: Irene Lindner

Erster BTV-Spieltag  - Gelungener Auftakt gegen den DJK 
Rosenheim II
Nach vielen Jahren Pause war es am 11. Mai endlich wie-
der so weit: Der DJK SV Griesstätt startete in seine erste 
Saison des Bayerischen Tennis-Verbandes  - und das gleich 
mit einem Heimspiel gegen die DJK Rosenheim II. Die Vor-
freude und Spannung waren spürbar, denn für viele der 
Spieler war es Neuland, auf Verbandsebene anzutreten.
Doch davon war auf dem Platz nichts zu merken: In den 
Einzeln zeigten Flo, Marco, Christoph und Viktor starke 
Leistungen und konnten alle vier Matches souverän für 
sich entscheiden. Lediglich in den Doppeln machte sich 
noch etwas Abstimmungsbedarf bemerkbar – beide Paa-
rungen mussten sich geschlagen geben.
Trotz des Muttertags fanden sich erfreulicherweise einige 
Zuschauer am Platz ein, darunter auch einige Mütter, de-
ren Unterstützung das Team besonders motivierte.
Nach dem sportlichen Teil klang der Spieltag in geselliger 

V.li.: Dominique Hermann (BFV Trainer-Ausbilder), Jürgen Gart-
ner, Berni Ecker, Stephan Deutsch, Andi Präg, Reinhard Ziegler, 
Robert Bürger und Geri Hamberger.

Runde bei Gegrilltem und kühlen Getränken aus. Ein ge-
lungener Auftakt für den DJK SV Griesstätt – mit Lust auf 
mehr!
Sieben neue Übungsleiter mit DFB-Basiscoach-Ausbil-
dung
Seit Februar befinden sich sieben Fußball-Kinder-, Jugend- 
und Erwachsenentrainer in der Ausbildung zum DFB-       
Basiscoach. 

Die dezentrale Ausbildung wird in Zusammenarbeit mit 
dem TSV 1880 Wasserburg angeboten. Es wird dabei in 
interaktiven Online-Lernmodulen mit neuesten Metho-
den die Trainingsvorbereitung, Spieltagsanalyse, Trai-
ningsnachbereitung etc. erlernt. Zusätzliche Soft-Skills wie 
Kommunikationsmethoden, Feedbackgespräche und ein 
Schiedsrichterkurs runden das Programm ab.
Das theoretische Wissen wird in drei Präsenztagen ver-
tieft und auf dem Platz in die Praxis überführt. Der Lehr-
gang wird in wenigen Wochen weitergeführt und endet im 
Herbst mit der Übungsleiter C-Lizenz, die vor allem auf die 
Kinder- und Jugendtrainer Ausbildung abzielt, aber auch 
zum Übungsleiter im Erwachsenenbereich bis zur Bezirks-
ebene berechtigt.
Motorradweihe mit den Motorradfreunden
Noch kurz vor Beginn der vom DJK-SV Griesstätt und den 
Griesstätter Motorradfreunden geplanten Motorrad-
segnung am Sportplatz am 18. Mai regnete es stark. Bei 
Sonnenschein konnte Diakon Simon Frank dann die etwa 
achtzig Zweiräder vom Mofa bis zum schweren Motorrad 

den Segen Gottes für die Fahrzeuge, deren Fahrer und Bei-
fahrer erbitten (Foto). 

Christian und Doris trauten sich!
Der Sportverein und insbesondere die Abteilung 
Fußball gratulieren Christian und Doris Liedl zur 
Vermählung. Bei wunderbarstem Maiwetter wurden die 
beiden am 02.05.2025 im Griesstätter Standesamt vom 
langjährigen Sportvereinsvorstand und aktuell dritten Bür-
germeister Jürgen Gartner getraut.

Michael Maier und Christoph Bauer (v.li.) bei der Segnung des 
neuen Mannschaftsbusses. 

„Ein Biker kennt kein schlechtes Wetter, auch der Segen 
kommt vom Himmel“, so der Diakon bevor er die Segens-
worte, einen passenden Lesungstext und Fürbitten sprach. 
Martin Glockshuber von den Motorradfreunden bat die 
Anwesenden in seiner Begrüßung, in Stille an die verstor-
benen Motorradfahrer zu gedenken. 
Eingeladen hatte auch der DJK-SV Griesstätt, da die Firma 
Autoglas Maier für die Griesstätter Ortsvereine einen neu-
en Neunsitzer-Omnibus gestiftet hat als Ersatz für den bis-
herigen, schon einige Jahre alten Bus. 

DJK-Vorstand Christoph Bauer dankte dem Firmenchef  
Michael Maier nach der Segnung des Fahrzeugs durch Dia-
kon Frank für die großzügige Unterstützung.      

Text/ Fotos: Alfons Albersinger  

KURZWAREN
FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

KURZWAREN

FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

La StoffaEICHHORNWEG 1

83512 WASSERBURG

Tel. 08071 / 92 51 48

La Stoffa

wünscht Ihnen eine

besinnliche Adventszeit

und frohe Weihnachten

EICHHORNWEG 1
83512 WASSERBURG
Tel. 08071 / 92 51 48

G
m
b
H

Innthalstr. 10   83556 Griesstätt
Tel: 0 80 39 / 90 92 37 

Fax 0 80 39 / 9 08 56 65

www.autoglas-maier.de

Der anschließende Spalier von den Vereinen, Familien und 
Freunden reichte sogar bis über den Vorplatz der Gemein-
deverwaltung bis auf die Straße hinaus.
Bleibt so wie ihr seid und das Allerbeste für die gemeinsa-
me Zeit!                                                Texte/ Fotos: DJK SV Griesstätt

60 Jahre DJK SV Griesstätt - Das wird gefeiert!
Chronik
So wie in jedem anderen Ort gab es vor ca. 60 Jahren auch 
in der Gemeinde Griesstätt sportbegeisterte junge Leute. 
Man traf sich, stellte Tore auf und ein noch “wilder Hau-
fen” rannte aus Spaß an der Freude hinter dem runden 
Leder her. So war es nicht verwunderlich, dass einige Män-
ner und Burschen auf einen Sportverein drängten. Dank 
der Unterstützung des damaligen Pfarrers Huber wurde 
1964 ein Fußballverein gegründet. Pfarrer Huber knüpfte 
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auch die Kontakte zum DJK. Durch viele Eigenleistungen, 
Spenden und mit Unterstützung der Gemeinde, des Baye-
rischen Landessportverbandes und der DJK entstanden in 
Griesstätt vorbildliche Sportanlagen wie zwei Rasenspiel-
felder, drei Tennisplätze, vier Asphalt-Stockbahnen, ein All-
wetterplatz sowie ein Sport- und Vereinsheim. Abgerundet 
wurde das Ganze durch den Bau der Sporthalle durch die 
Gemeinde. 
Der Sportverein bereichert nicht nur vorbildlich das Ge-
meindeleben, es gelingt ihm auch, neu zugezogenen 
Einwohnern das Einleben in die Dorfgemeinschaft zu er-
leichtern. Außerdem übernimmt der Sportverein in be-
sonderem Maße die Aufgabe, auf Kinder und Jugendliche 
pädagogisch-erzieherisch einzuwirken, in dem die Jugend 
in der Solidarität der Gemeinschaft aufwächst. Ziel und 
Aufgabe soll es auch in Zukunft sein, allen Gemeinde-
bürgern, ob Jung oder Alt, die Geborgenheit in Form von 
Kameradschaft und fairem sportlichen Wettkampf in der 
Sportgemeinschaft zu vermitteln.
1964 wurde mit Gründung eines Fußballvereins der Grund-
stein für den heutigen DJK SV Griesstätt gelegt. 
Im Laufe der Jahre kamen fünf weitere Sparten hinzu: Im 
Jahr 1977 die Skiabteilung, 1979 die Abteilung Tennis, 
1980 die Stockschützen, 2004 die Abteilung Gymnastik/ 
Turnen und 2005 die Tischtennisabteilung. Der Verein 
zählt mittlerweile rund 850 Mitglieder und ist der größte 
Verein in Griesstätt.
Sportreport 2025
Nähere Infos zum Sportverein mit seinen zahlreichen An-
geboten finden Sie im aktuellen Sportreport 2025, der auf 
der Homepage unter 

https://djksv-griesstaett.net/sportreport-2025/ 
zu finden ist.
Festwochenende vom 4. bis 7. Juli 2025
Der DJK SV Griesstätt lädt anlässlich seines 60-jährigen 
Bestehens herzlich zu einem vielfältigen und unterhaltsa-
men Festwochenende vom 4. Juli bis 7. Juli 2025 ein – mit 
Sport, Spiel, Musik und guter Verpflegung für Jung und Alt!
• Freitag, 4. Juli 2025

Am Freitag, 4. Juli ab 19:00 Uhr startet das Fest mit einer 
stimmungsvollen Après-Ski-Party am Sportheim! Freut 
euch auf Barbetrieb und deftige bayerische Hütten-Le-
berkässemmeln an der Sport-Alm.

• Samstag, 5. Juli 2025
Am Samstag, 5. Juli findet von 10:00 bis 14:00 Uhr ein Tag 
der Jugend statt, d.h. actionreiche Stunden mit allen Ab-
teilungen des Vereins! Für Kinder und Jugendliche, aber 
auch jung gebliebene Erwachsene gibt es ein XXL-Dart, 
eine Hüpfburg sowie ein Spielmobil mit vielen Geschick-
lichkeitsspielen wie zum Beispiel einer Slackline, einem 
Speed-Messgerät, Einrad, Schaumkussschleuder, Stelzen, 
Frisbees und Vielem mehr.
Das Fußballspiel der 1. Herrenmannschaft des DJK SV 
Griesstätt gegen den TSV 1880 Wasserburg wird um 
15:30 Uhr angepfiffen.
Um 19:00 Uhr werden Gründungsmitglieder sowie Mit-
glieder für ihre 50- und 60-jährige Zugehörigkeit zum 
Verein feierlich geehrt. Die Ehrungen finden bei jeder 
Witterung statt.

• Sonntag, 6. Juli 2025
Am Sonntag, 6. Juli um 10:00 Uhr wird ein festlicher 
Gottesdienst im Schulhof gefeiert und ab 12:00 Uhr 
gibt es einen Tag der Mannschaften. Ob Verein, Firma 
oder Freundeskreis  - bildet Teams à 4 Personen und zeigt 
euer Können bei lustigen Geschicklichkeitsspielen wie 
z.B. beim horizontalen Biertragl-Stapeln, XXL-Dart-Ziel-
schießen und weiteren Disziplinen.
Anmeldungen bitte bis zum 1. Juli 2025 online über die 
Homepage des Vereins (djksv-griesstaett.net). Vereine 
oder Firmen dürfen gerne mit mehreren Teams teilneh-
men. Um 18:00 Uhr werden die Sieger geehrt und wir 
lassen den Abend gemütlich ausklingen. Für den Hunger 
gibt es Steaksemmeln, Bosna, Pommes, sowie Kaffee und 
Kuchen.

• Montag, 7. Juli 2025
Am Montag, 7. Juli um 18:30 Uhr wird das Fußball-
spiel der Alten Herren des DJK SV Griesstätt gegen den 
SV Schechen angepfiffen und ab 19:00 Uhr könnt Ihr 
den Ausklang des Festwochenendes mit Kesselfleisch, 
Schweinswürsteln und kühlen Getränken am Sportheim 
genießen.

Für das leibliche Wohl ist an allen Tagen bestens gesorgt! 
Der DJK SV Griesstätt freut sich auf Euer Kommen und ein 
unvergessliches Wochenende mit der ganzen Gemeinde!

Text: Redaktion

Neues von der Wasserwacht

Ostergaudi
Zum 3. Mal fand am Ostersamstag die von Susi Harder, ak-
tives Mitglied bei der Griesstätter Wasserwacht, initiierte 
Ostergaudi am Kerttenhamer Weiher statt. Beste Bedin-
gungen bot das frühlingshafte Wetter, um die von den ak-
tiven Wasserwachtlern (Foto) auf der Liegewiese versteck-

ten Eier und Süßigkeiten zu suchen und das natürlich erst 
nach Erklärung der Suchregeln und einem gemeinsamen 
Lied. Max Eser vom Birkenhof in Streifl (li.) hatte hierfür 
300 gefärbte Eier gespendet. Diese wurden sogleich auch 
beim Oascheim eingesetzt. Wem dies alles zu viel Action 
war, konnte aber auch nur seinen Kaffee und Kuchen in der 
Sonne genießen.
Die Wasserwacht bedankt sich bei allen Gästen sowie 
bei folgenden Sponsoren, die eine kostenlose Teilnahme 
aller Kinder ermöglichten: Birkenhof Eser, AP Gerüstbau, 
Brummi Center Wasserburg, Schreinerei Baierl, Schreine-
rei Inninger, Chia-Shun Hsieh, Kleidermarkt Griesstätt und 
Elektro Ametsbichler.

Seefest am Kettenhamer Weiher
Am Samstag, 12. Juli, findet ab 14 Uhr wieder ein Seefest 
der Wasserwacht/ Ortsgruppe Griesstätt am Kettenhamer 
Weiher statt. Bei schlechtem Wetter wird die Veranstal-
tung auf den 19. Juli 2025 verschoben.
Viel Spaß verspricht wieder das Sautrogrennen, das ab 15 
Uhr stattfindet. Wer hier selbst gerne mitmachen möchte, 
meldet sich bitte bis zum 6. Juli unter  0152/ 26753115 

ELEKTRO
Ametsbichler
Installation
Antennen und SAT-Anlagen
Elektrogeräte
Kundendienst
Radio, TV, Video, DVD
Ladenverkauf
ISDN-Telefonanlagen
Photovoltaikanlagen
Wärmepumpen

•
•
•
•
•
•
•
•
•

Inh. Jakob Ametsbichler

Kirchmaier Straße 17
83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 55 33
Fax 08039 / 90 99 416

www.elektro-ametsbichler.de
e-mail: info@elektro-ametsbichler.de

an. Kurzentschlossene können aber auch mitmachen. Eine 
Verkleidung der Beteiligten ist erwünscht. .
Für das leibliche Wohl sorgt die Wasserwacht mit leckeren 
Grillspezialitäten, Pommes, Eis, Kuchen, Kaffee und kühlen 
Getränken.
Die Wasserwachtler freuen sich auf zahlreichen Besuch 
und viele Teilnehmer und Teilnehmerinnen beim Sautrog-
rennen.                                     Text: Redaktion/ Foto: Ametsbichler

Feuerwehrfahrt der Eltern-Kind-Gruppe

Im Mai traf sich - wie jedes Jahr - die Eltern-Kind-Gruppe 
unter der Leitung von Nici Fuchs zu einem besonderen 
Erlebnis. Die Kinder durften mit dem Feuerwehrauto mit-
fahren. 
Dieses aufregende Ereignis ermöglichten uns der Feuer-
wehrkommandant Georg Weiderer und 2. Kommandant 
Manfred Andraschko, welche die Feuerwehrautos fuhren. 
An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank für Eure Be-
reitschaft und Eure Zeit.
Beim Griesstätter Feuerwehrhaus angekommen, beka-
men die Kinder und Eltern einen kleinen Überblick über 
die Ausrüstung und über die Feuerwache. Aufgeregt und 
staunend stiegen die Kinder dann in die Feuerwehrautos 
und die Fahrt ging los. Sie führte an jeder Wohnstelle der 
Kinder vorbei. Auch die Mamas hatten ihren Spaß dabei.

Die beiden Eltern-Kind-Gruppen, bestehend aus Mamas 
mit Kleinkindern zwischen 0 bis 3 Jahren, treffen sich wö-
chentlich mit der Gruppenleiterin Nici Fuchs im Jugend-
heim.                                                              Text/ Foto: Nici Fuchs

� 10 Jahre Café Zeilinger – das gehört gefeiert!
� Mit dabei: Live-Musik von 3  Extra

� Fürs leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt – mit Essen & Trinken!

10 Jahre Café Zeilinger – Wir feiern!10 Jahre Café Zeilinger – Wir feiern!
Am Sonntag, den 13. Juli | 12 Uhr laden wir herzlich ein zum großen Jubiläumsfest!

Kommt vorbei und feiert mit uns! 

Wir freuen uns auf euch! Euer Café Zeilinger-Team

Nur bei schönem Wetter

KFZ-SLEIK

Rudolf Sleik
Alpenstraße 29
83556 Griesstätt

Mobil: 0172 / 8496087

Tel.: 08039/9088510       info@kfz-sleik.de
Fax: 08039/9085351       www.kfz-sleik.de

Öffnungszeiten:

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
 13:00 - 18:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Mo - Fr  08:00 - 12:30 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung
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Über Ihr Lieblingsrezept zum Thema "Essen, Trinken und 
Genießen" würde sich die Redaktion sehr freuen. Einfach 
mailen (an redaktion@netzteam.com) oder in der Alpenstr. 
9 in Griesstätt oder im Rathaus abgeben. 

Essen, Trinken und Genießen

Reis-Hähnchenpfanne
5 EL Rapsöl mit Salz, Pfeffer und Paprikapulver verrühren 
und 6-8 Hähnchenschenkel damit bestreichen. Auf ein tie-
fes Backblech legen und bei 200°C (180°C Umluft) 30 Mi-
nuten im Backofen backen. Zwischendurch immer wieder 
mit der Marinade bestreichen. 400 g Reis um die Hähn-
chenschenkel verteilen. Mit 900 ml Gemüsebrühe über-
gießen und weitere 20 Minuten bei gleicher Temperatur 
backen. 1 rote Paprikaschote waschen, putzen und klein 
schneiden und mit 150 g TK-Erbsen über dem Reis vertei-
len. 5 Minuten weiterbacken. 1 kleine Dose Mais (140 g) 
auf dem Reis verteilen. Nochmal 5 Minuten backen.
Wenn keine Kinder mitessen, kann die Hälfte der Brühe 
durch Weißwein ersetzt werden. Schmeckt auch mit Zuc-
chini und Karotten. 
Guten Appetit wünscht Claudia Neumeier!

MAYER
Bauunternehmen

Telefon 08039/40355-0
E-Mail: info@mayerbaugmbh.de

Eingetragener Ausbildungsbetrieb für Bauberufe,
Werkstatt und Büro

Ihr Spezialist in Griesstätt
für Hoch- und Tiefbau

Neues vom Trachtenverein

Ostertanz
Zum diesjährigen Ostertanz am 20. April zog es viele 
Tanzbegeisterte aus nah und fern erstmals zum Gast-
haus Schmid nach Kerschdorf. Vorstand Anton Strahlhu-
ber konnte diesen Abend freudestrahlend eröffnen. Der 
Saal des Wirts war bis auf den letzten Platz belegt und 

es herrschte gute Stimmung. Für diese sorgten auch die 
beiden Musigruppen „Saitenstraßenmuse“ und de „Stoa-
bucklmusi“. Abwechselnd spielten sie mit Walzer, Polka 
und Boarischem zum Tanz auf; so füllten die Besucher 
rasch die Tanzfläche. 
Auch heuer zeigten die Aktiven das Mühlradl; ebenso durf-
te ein Gemeinschaftsplattler nicht fehlen. 
Schee, dass so vui do warn. Mia gfrein uns scho aufs naxte 
Jahr!                                                   Text/Foto: Franziska Albersinger

75. Gauwallfahrt nach Maria Eck am 18. Mai 2025 
Insgesamt 2.308 Trachtlerinnen und Trachtler machten 
sich am Sonntag, 18. Mai, wieder auf den Weg zur Mut-
tergottes nach Maria-Eck, um dort wieder ganz besonders 
um Frieden in der Heimat und in der Welt zu bitten und 
auch all jener zu gedenken, die durch Krieg, Gewalt und 
Terror ihr Leben lassen mussten.
Es war schon beeindruckend, den langen Wallfahrtszug 
mit den rund 100 Vereinen und den Fahnen vorneweg zu 
sehen, der sich von Siegsdorf aus auf den Eckerberg gen 
Maria Eck bewegte. Fleißig wurde dabei der Rosenkranz 
gebetet. Bereits kurz nach dem Start begann es zu regnen; 
mehr oder weniger nass wurden wir vom Pater mit Weih-

wasser und von den Berchtesgadner Weihnachtsschützen 
freudig begrüßt. 
Bruder Markus, der Guardian des Klosters, freute sich über 
so viele „wasserfeste“ Trachtlerinnen und Trachtler. Er ze-
lebrierte zusammen mit Andreas Zach aus Trostberg, dem 
früheren Stadtpfarrer von Rosenheim, den festlichen Got-
tesdienst am Freialtar unterhalb des Klosters. Pfarrer Zach 
hielt eine sehr 
beeindruckende 
Predigt: „Wir sind 
im Leben alle Pil-
ger der Hoffnung 
auf einer Lang-
strecke mit vie-
len Herausforde-
rungen. Aber wer 
mit Gott geht ist 
nie allein!“ 
Gauvorstand Mi-
chael Hauser hat-
te zuvor schon 
die Ehrengäste 
und alle Wallfah-
rer begrüßt. Er erinnerte daran, dass man mit der Wall-
fahrt seit 1951 der gefallenen und vermissten Soldaten der 
unsäglichen Kriege der Welt gedenke, sie auch als Dank für 
Freiheit und Frieden in der Heimat nutze und den verstor-
benen Trachtlern und Trachtlerinnen gedenke. 
Rechtzeitig zum Gottesdienstbeginn ließ der Regen nach 
und es hellte sich zunehmend auf, sogar der weißblaue 
Himmel kam zum Vorschein. So wurde es doch noch ein 
schöner und festlicher Gottesdienst zum 75. Jubiläum. Ein-
fach ein echtes Bekenntnis zum Glauben und zur Heimat! 
Nach der hl. Messe konnte man für einen guten Zweck 
ein Pilgerbrot erwerben, was wir natürlich getan haben.  
Aber natürlich sind wir auch noch gmiatlich gleich oben 
in Maria Eck eingekehrt, wie es sich für eine“gscheide“ 
Wallfahrt gehört. Bei gutem Essen und Trinken wurde das 
gute Miteinander gepflegt. Dies macht unser Verein schon 
seit Jahren und ist zu einer schönen Tradition geworden. 
Anschließend gings mit dem Strahlhuberbus wieder guat 
heimwärts zu. 
Unser Trachtenverein würde sich wirklich freuen, wenn 

nächstes Jahr wieder mehr von uns dabei wären. Das 
gemeinsame Pilgern und Beten auf dieser Wallfahrt, das 
Feiern des Gottesdienstes und auch das Zusammensein 
danach erzeugt immer wieder ein schönes Gemeinschafts-
gefühl. Und seien wir dankbar, dass wir in Frieden und Frei-
heit in unserer schönen bairischen Hoamat leben können. 

Text: Pankraz Hanslmeier; Foto: Franziska Albersinger

• Dachentwässerung                
• Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
• Mauer- und Balkonabdeckung 
• Blechdächer
• Verblechungen aller Art

Kaltenecker Str. 9
83544 Albaching
 0173/ 8608777

📧📧📧 spenglerei-egger@gmx.de

4-Vereine Preisplattln
Das diesjährige 4-Vereine Preisplattln fand am 25. Mai im 
Gasthof Höhensteiger in Rosenheim statt. Ausrichtender 
Verein war der Trachtenverein „Stamm 1“ Rosenheim. Ins-
gesamt nahmen 69 Kinder und Jugendliche, 16 Aktive und 
3 Gruppen der Vereine Almrausch Wasserburg, D‘Simsseer 
Prutting, Stamm 1 Rosenheim und der GTEV Immagrea 
Griesstätt teil. Davon waren 33 Teilnehmer und 2 Gruppen 
aus Griesstätt, die sehr stolz auf folgende Leistungen sein 
können: 
Bei der Gruppe Buam 1a erreichte Johannes Kaiser den 2. 
Platz. In der Dirndlgruppe 1a wurde Josefine Kinzner Zwei-
te; ihr folgte auf Platz drei Elisabeth Tiller. Bei den Buam 
1 setzte sich Benedikt Kaiser an die Spitze. Ihm folgen auf 
Platz fünf Xaver Maier und auf Platz neun Lukas Inninger.
Bei den gleichaltrigen Dirndln erreichte Leni Inninger den 
zweiten Platz. Josefina Tiller gewann das Rittern und lande-
te ebenfalls auf dem Podest mit dem dritten Platz. Weitere 
gute Platzierungen erreichten auch Theresa Kinzner auf 
Platz neun, Caroline Gmeiner, Maria Strahlhuber und Julia 
Liedl. In der Gruppe Buam 2 setzten sich die vier Griesstät-
ter Teilnehmer in Führung. Es gewann Johannes Graf vor 
Elisas Dörfler auf Platz zwei, Florian Loibl auf Platz drei und 
Marinus Fischbacher auf Platz vier. Die Griesstätter Dirndln 
der Gruppe Dirndl 2 machten es den Buam nach. Eva Leb 
wurde Zweite, gefolgt von Maria Stephan auf Platz drei, 
Johanna Tiller auf Platz vier, Johanna Gmeiner auf Platz 
fünf und Patricia Kalhammer auf Platz sechs. Den Sieg der 
Gruppe Buam 3 nahm Lorenz Kaiser mit nach Hause. Leon-
hard Inninger folgte ihm auf Platz zwei und Michael Fisch-
bacher auf Platz vier. Bei der Gruppe Dirndl 3 erreichte 
Anna Loibl den 3. Platz. Isabell Kalhammer wurde Vierte.
Die Jugendgruppe wurde Erster.
Bei den Aktiven Dirndln gewann Franziska Albersinger vor 
Maria Schuster. Veronika Huber wurde Vierte, Magdalena 
Huber Fünfte und Johanna Albersinger Sechste.

In der Gruppe Aktive Buam I+II verpasste Leonhard Schus-
ter knapp das Podest und wurde Vierter. Sieger der Grup-
pe Aktive Buam III war Hans Kaiser.
Die Aktivengruppe wurde Zweiter hinter der Aktivengrup-
pe aus Wasserburg und musste somit den Pokal abgeben.
Die Jugendleiter und Vorplattler sind stolz auf die zahl-
reiche Teilnahme und die starken Ergebnisse. Herzlichen 
Glückwunsch nochmal an alle!    Text/ Foto: Franziska Albersinger

Alle Griesstätter Teilnehmer beim 4-Vereine-Preisplattln.
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Termine und Veranstaltungen

Mo, 09.06.
Radlwallfahrt des Frauenbundes und der 
Schützen nach Altötting. Treffpunkt 5:30 Uhr 
an der Schule

Di, 10.06. Nachmittagsausflug mit Fa. Strahlhuber

Mi, 11.06.
14:30 Uhr Spielenachmittag für ALLE im Cafe Zeilinger

Sa, 21.06.
12:00 Uhr

Fußball-Gauditurnier des Sportvereins am 
Sportplatz (siehe Seite 27)

Mi, 25.06.
14:30 Uhr Spielenachmittag für ALLE im Cafe Zeilinger

Do, 26.06. Gemeinderatssitzung im Rathaus

Sa, 28.06.
10:00 Uhr

Gartln der Jugendgruppe des Gartenbauver-
eins im Pfarrgarten

Sa, 28.06.
19:00 Uhr

Petersfeuer der Landjugend zwischen Kolbing 
und Bergham (Ausweichtermin: 05.07.)

Do, 03.07.
13:30 Uhr Seniorennachmittag im Jugendheim

Do, 03.07.
20:00 Uhr Treffen der Reservisten im Jugendheim

Di, 08.07. Nachmittagsausflug mit Fa. Strahlhuber

Mi, 09.07.
14:30 Uhr Spielenachmittag für ALLE im Cafe Zeilinger

    
WASSERWACHT     

    
GRIESSTÄTT     

 

SEEFEST 
12.Juli 2025 

14 Uhr am Kettenhamer Weiher 
 

Pommes und Grillspezialitäten 
Getränke, Eis, Kaffee und Kuchen 

 

15 Uhr Sautrogrennen 
                                   Kostüme  erwünscht 

Anmeldung Sautrogrennen möglichst bis 6. Juli unter  
  0152-26753115, aber auch Kurzentschlossene möglich 

 
Ausweichtermin: 19.07.2025 

 

 

Von uns:

Attler Attler 
MarktMarkt

Frisch, natürlich, ehrlich!

Attel an der B15

www.attler-markt.de

Öffnungszeiten:
Di - Fr: 9- 18.OO Uhr
Sa: 9.OO - 13.OO Uhr
Montag RuhetagGartenfest am Gartenfest am 

5. Juli 2025 bis 15 Uhr5. Juli 2025 bis 15 Uhr

Die kirchlichen Termine finden Sie auf Seite 12. 

Gelb hinterlegte Felder sind nicht im 
Gemeindekalender eingetragen

Griesstätter Gemeindeblatt

Falls Sie Interesse an einer gewerblichen Anzeige haben, 
fordern Sie bitte unverbindlich unsere Media-Daten an; 
am Besten per E-Mail (redaktion@netzteam.com) oder 
telefonisch unter  08039/909930.
Sie finden die bereits erschienenen Gemeindeblätter als 
pdf-Datei auf der Homepage der Gemeinde Griesstätt 
unter https://www.griesstaett.de/gemeindeblatt-archiv.
html.                                                                          Text: Redaktion

So, 13.07.
12:00 Uhr

Jubiläumsfest "10 Jahre Cafe Zeilinger"
(siehe Anzeige auf Seite 25)

So, 20.07. Gaufest des Trachtenvereins in Traunstein

Ankündigung (Anmeldeschluss beachten):

Private Kleinanzeigen

Schülerin (10. Klasse Gymnasium) bietet für Schülerinnen 
und Schüler bis zur 8. Jahrgangsstufe Nachhilfeunterricht 
für die Fächer Mathematik, Englisch, Italienisch und Latein 
an.  01515/1733945. 

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungs-/
Verteiltermin

5 - 2025 01.07.2025  (27. KW) 20.07.2025
6 - 2025 08.09.2025  (37. KW) 28.09.2025
7 - 2025 14.10.2025  (42. KW) 02.11.2025
8 - 2025 25.11.2025  (48. KW) 14.12.2025

Am Gewerbegebiet 1 · 83561 Ramerberg
Tel. 0 80 39 / 40 93 60 · baumaschinen@bauma-riedl.de

www.bauma-riedl.de

Verleih und Verkauf von Baumaschinen,
Anhängern und vielem mehr

zu günstigen Preisen.

• Minibagger und Radlader von 1000kg - 6000kg
• Autoanhänger von zul. GG 750kg - 3500kg
z. B. Autotransportanhänger, Kipper, Pritschen,
Planen usw.
• Bauzäune für Ihre Baustelle, Feste oder Discoparty
• Fahrgerüste von Layher in verschiedene Höhen
und Ausführungen

Wir sind wm Meyer Exclusivhändler für Anhänger und
Hitachi Kompaktmaschinenhändler für Minibagger und
Radlader! Gerüstsysteme von Altrad und Layher sofort

ab Lager verfügbar!

Sprechen Sie uns an!

Am Gewerbegebiet 1 • 83561 Ramerberg
Tel. 0 80 39/40 93 60

baumaschinen@bauma-riedl.de
www.bauma-riedl.de

Wir sind wm Meyer Exclusivhändler für Anhänger und 
Hitachi /Giant Kompaktmaschinenhändler für  

Minibagger und Radlader! Gerüstsysteme von Altrad  
und Layher sofort ab Lager verfügbar!



Wir sind für Sie vor OrtWir sind für Sie vor Ort

Wir sind in der Region verwurzelt – und für Sie persönlich da.

Unsere Kolleginnen und Kollegen aus Griesstätt begleiten Sie mit 
Kompetenz, Verlässlichkeit und einem offenen Ohr 

für Ihre individuellen Anliegen.

Als eigenständige Genossenschaftsbank stehen wir für 
Stabilität, Verantwortung und partnerschaftliche Beratung – 

ganz im Sinne unserer Mitglieder und Kunden.

Jetzt informieren:

 Ihre Ansprechpartner in Griesstätt

Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eGRaiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG
menschlich. kompetent. individuell.menschlich. kompetent. individuell.


